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Laudes Italiae
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Als Italia galt ursprünglich nur der äußerste Süden des Landes, sozusagen die Zehenspitze des Stiefels. Totemtier und somit Namensgeber der „Itali“ oder „Vetuli“ war der Stier. Allmählich breitete sich der Name „Italia“ nach Norden aus, jedoch unter Ausschluss der Poebene. Die Griechen der Magna Graecia und nach ihnen die Römer trugen zur weiteren Ausweitung von „Italia“ bei.

Als sich im Jahr 91. v. Chr. eine italische Bundesgenossenschaft gegen die Römer erhob, setzten sich letztere durch, die römische Wölfin besiegte den italischen Stier.

Unter Caesar und Augustus kam schließlich auch der Norden zu „Italia“, sodass nunmehr die Alpen und das Meer die natürlichen Grenzen Italiens bedeuteten, das Land trotz ethnischer und kultureller Unterschiede zu einer politischen Einheit zusammenwuchs.

Natur, Landschaft, Kunst, Kultur, Geographie und Geschichte Italiens inspirieren seit damals Reisende, Kunstliebhaber, Künstler.

Die folgenden Texte stammen aus einem Zeitraum von über 1000 Jahren. Ein besonders wichtiger und vor allem auch umfangreicher Teil dieser Literatur sind die Laudes Romae, der Preis der ewigen Stadt, vielfältig in Prosa und Dichtung durch die Jahrhunderte.

Vergil, Georgica, 2, 136-176

Bei den (!) Georgica handelt es sich um ein Lehrgedicht über den Landbau, das der Dichter Publius Vergilius Maro  zwischen 37 und 29. v. Chr. verfasste:

Buch 1:
Ackerbau

Buch 2:
Obst- und Weinbau

Buch 3:
Viehzucht

Buch 4:
Imkerei

Zwischen die eigentlichen landwirtschaftlichen Themen flicht Vergil jedoch zahlreiche Mythen und poetische Reflexionen ein. Sein Werk ist weniger sachliche Belehrung, als vielmehr Dichtung: Zum einen poetisches eigenständiges Kunstwerk, zum anderen Dichtung im Dienst des politischen Programms (renovatio morum!) des Augustus. Die eingehende und idealisierende Schilderung des Bienenstaates dient als Gleichnis für die Herrschaft des Augustus. Mit Recht gelten die Georgica als eine der vollendetsten Dichtungen der antiken Literatur.

Buch 2:

Nach einer Anrufung des Gottes Bacchus folgt der erste Hauptteil über Ursprung und Pflege der Bäume (1-176): Entstehung der Bäume, Veredelung, Baumarten, Abhängigkeit von Boden und Klima werden besprochen. Dann lobt Vergil Italien als Land, in dem sich die Ordnung des Goldenen Zeitalters erhalten habe, die Vorbild für die ganze Welt sei. Dieser Text gilt als das berühmteste Lob Italiens in der Antike.

Der zweite Hauptteil (177-345) behandelt die Mühen des Gärtners bei der Pflege der Bäume: Die Bodenprüfung, das Einsetzen und die Frühlingspflanzen werden besprochen, abschließend erfolgt ein Lob des Frühlings.

Der dritte Hauptteil (346-540) erörtert die bäuerliche Arbeit und ihren Segen: Pflanzenpflege, Bacchusfest, Arbeit der Weinbauern, Oliven- und Obstpflanzen. Den Abschluss bildet ein Preis des Landlebens.
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Sed neque Medorum silvae, ditissima
 terra,
nec pulcher Ganges atque auro turbidus Hermus

laudibus Italiae certent
, non Bactra
 neque Indi
totaque turiferis Panchaia
 pinguis
 harenis.
Haec loca non tauri spirantes naribus
 ignem               140
invertere
 satis
 immanis dentibus hydri
,
nec galeis densisque
 virum
 seges horruit
 hastis.
Sed gravidae fruges et Bacchi Massicus umor

implevere
; tenent
 oleae armentaque laeta.
Hinc bellator equus
 campo sese arduus infert,               145
hinc albi, Clitumne
, greges et maxima taurus
victima, saepe tuo perfusi flumine
 sacro,
Romanos ad templa deum
 duxere triumphos.
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Hic ver adsiduum atque alienis mensibus aestas:
bis gravidae pecudes, bis pomis utilis
 arbor.               150
At rabidae tigres absunt et saeva leonum
semina, nec miseros fallunt aconita legentis

nec rapit
 immensos orbis
 per humum neque tanto
squameus in spiram tractu se colligit
 anguis.
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Adde tot egregias urbes operumque laborem,               155
tot congesta manu praeruptis
 oppida saxis
fluminaque antiquos subter labentia muros.
An mare, quod supra
, memorem, quodque adluit infra?
Anne lacus tantos? Te, Lari maxime, teque,
fluctibus et fremitu adsurgens Benace marino?               160
An memorem portus Lucrinoque addita claustra

atque indignatum
 magnis stridoribus aequor,
Iulia qua ponto longe sonat unda
 refuso

Tyrrhenusque fretis immittitur
 aestus
 Avernis
?
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Haec eadem
 argenti rivos aerisque metalla               165
ostendit venis atque auro plurima
 fluxit.
Haec genus acre virum, Marsos pubemque Sabellam
adsuetumque malo
 Ligurem Volscosque verutos
extulit, haec Decios
 Marios magnosque Camillos,
Scipiadas duros bello et te, maxime Caesar,               170
qui nunc extremis Asiae iam victor in oris
imbellem avertis Romanis arcibus Indum.
Salve, magna parens frugum, Saturnia tellus,
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magna virum: tibi
 res antiquae laudis
 et artis
ingredior
 sanctos ausus recludere fontis
,               175
Ascraeumque
 cano Romana per oppida carmen.

Interpretationsfragen

1. Gib eine kurze inhaltliche Zusammenfassung des Textes!

2. Liste alle Vorzüge Italiens stichwortartig auf und versuche eine Gliederung!

3. Stelle in einem Satz das Anliegen dieser Textpassage dar!

4. Recherchiere den griechischen Mythos, auf den in Vv. 140-142 angespielt wird!

5. Recherchiere die Leistungen der in Vv. 169f genannten Persönlichkeiten!

6. Recherchiere die Bildnisse von Marius, Camillus, Scipio und Augustus!





 Die Anlagen des Portus Iulius am Golf von Neapel
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Italiam rerum dominam
Im Jahre 410 war Rom von den Westgoten eingenommen und geplündert worden. Auch Gallien litt unter der germanischen Völkerwanderung, als Vandalen, Quaden, Sueben, Alanen und Burgunder den Rhein überschritten.
In dieser Situation musste Namatian, ehemaliger Stadtpräfekt Roms aus südgallischem Adel, 417 nach Gallien zurückreisen, um sich um seine Güter zu kümmern. Diese (See)reise entlang der Küsten Italiens und Galliens ist Inhalt des Gedichts "De Reditu Suo", das auch Rückschlüsse auf die zeitgenössische Politik zulässt.

Italiam rerum dominam, qui
 cingere visu 


17

et totam pariter cernere mente velit,

inveniet quernae similem procedere
 frondi

artatam
 laterum conveniente sinu.



20

Milia per longum
 decies centena
 teruntur

a Ligurum terris ad freta Sicaniae;

in latum variis damnosa anfractibus
 intrat

Tyrrheni rabies
 Hadriacique salis

Qua
 tamen est iuncti maris
 angustissima tellus,

25

 triginta et centum milia sola patet.

Diversas medius mons obliquatur
 in undas,

qua fert atque refert Phoebus uterque
 diem;

urget
 Dalmaticos Eoo vertice
 fluctus

caerulaque
occiduis
 frangit Etrusca iugis. 

30

Si factum
certa mundum ratione fatemur

consiliumque dei machina
 tanta fuit,

excubiis
 Latiis praetexuit
 Appenninum

claustraque
 montanis vix adeunda viis.

Invidiam timuit natura parumque putavit 


35

Arctois
 Alpes opposuisse minis,

sicut vallavit multis vitalia
 membris

nec semel
 inclusit, quae pretiosa tulit.

Iam tum multiplici meruit munimine cingi
sollicitos
que habuit Roma futura deos.


40





Rutilius Claudius Namatianus, Carmen de reditu suo II 17-40

Fragen zur Interpretation:
1. Womit wird Italien verglichen? (v.19)? Welche Sichtweise steckt dahinter?
2. Worauf richtet Namatian bei seinem Lobpreis auf Italien das Hauptaugenmerk?

3. Wessen "invidia" ist in v.35 gemeint? 
Welche geographischen Gegebenheiten schützen Italien? 
Wer ist für diesen natürlichen Schutz verantwortlich?
Sammle alle lateinischen Passagen/Begriffe, durch die die providentia deorum zum Ausdruck gebracht wird!

Laudes Italiae
Gaius Plinius Secundus, der Naturhistoriker - zur Unterscheidung von seinem Neffen „der Ältere“ genannt – war eine sehr bemerkenswerte Gestalt der römischen Kaiserzeit. 23/24 n. Chr. am Comer See geboren fand er seinen Tod als Kommandeur der Flotte am Kap Misenum während eines Einsatzes für die Opfer des Vesuvausbruches am 25. August 79. 

Da der sehr ehrgeizige Plinius keine erwähnenswerten Taten vollbrachte, wollte er wenigstens Lesenswertes schreiben. So machte er sich an ein Werk, an das sich vor ihm noch keiner gewagt hatte: Die Naturalis historia, eine Darstellung des gesamten naturkundlichen Wissens seiner Zeit in 37 Büchern.

Dazu legte er eine Sammlung von rund 20.000 Exzerpten an, gewonnen aus etwa 200 Büchern von 100 Autoren (Primärquellen), wozu noch Notizen aus den Werken von 400 weiteren Autoren kamen (Sekundärquellen). Plinius, der im Vorwort zum ersten Buch seines Werkes über die Plagiatoren herzieht, gibt selbst genaue Rechenschaft über seine Quellen. 

Die Naturalis historia ist die älteste vollständig erhaltene systematische Enzyklopädie und ist schon als schiere Arbeitsleistung erstaunlich. Plinius war von einer fanatischen Arbeitswut besessen. Er schlief kaum und nutzte jede freie Minute, um sich vorlesen zu lassen, zu exzerpieren oder zu schreiben. 

Gliederung des Werkes:

Buch 1: Widmung Inhalts- und Quellenverzeichnis 

Buch 2: Kosmologie

Bücher 3-6: Geographie und Ethnologie; 3, 38-42 Laus Italiae

Buch 7: Anthropologie und Physiologie 

Bücher 8-11: Zoologie 

Bücher 12-19: Botanik 

Bücher 20-32: Pflanzliche und tierische Heilmittel ( Pharmakologie ) 
Bücher 33-37: Mineralogie und Verwendung der Metalle und Steine ( Metallurgie; Lithurgie) besonders in der Kunst; 37,77 Laus Italiae (als Abschluss des Werkes)

Plinius, ein fleißiger Kompilator, aber kein Fachmann, war seiner Aufgabe nicht immer gewachsen. Der Philosoph Schopenhauer bemerkte spöttisch über ihn, "dass einem Manne, der nur Zeit für das Lesen hat, keine Zeit zum Denken bleibt". Der Althistoriker Theodor Mommsen bezeichnete Plinius Werk gar abschätzig als "Studierlampenbuch". Plinius war bei der Wahl seiner Quellen auch keineswegs heikel. Er äußerte einmal: "Kein Buch ist so schlecht, dass man nicht irgend etwas davon profitieren könnte" (Nullum esse librum tam malum, ut non in aliqua parte prodesset).

Plinius Naturalis historia wird hinsichtlich ihrer fast zweitausendjährigen Wirkungsgeschichte nur von der Bibel übertroffen. In seiner Vorrede betont Plinius stolz, dass er mit seinem Werk Neuland betreten habe. Das ganze Mittelalter hindurch war die Naturalis historia Grundlage naturkundlichen Wissens. Bis ins 19. Jahrhundert behielt sie ihren Einfluss auf den naturkundlichen Unterricht.

Plinius, Nat. hist. III, 38-42

38 Italia dehinc
 primique eius Ligures, mox Etruria, Umbria, Latium, ubi Tiberina ostia et Roma, terrarum caput, XVI p. intervallo
 a mari. Volscum
 postea litus et Campaniae, Picentinum inde ac Lucanum
 Bruttiumque, quo
 longissime in meridiem
 ab Alpium paene lunatis iugis in maria excurrit
 Italia. Ab eo Graeciae ora, mox Sallentini, Poeduculi, Apuli, Paeligni, Frentani, Marrucini, Vestini, Sabini, Picentes, Galli, Umbri, Tusci, Veneti, Cari, Iapudes, Histri, Liburni.

39 Nec ignoro <me> ingrati ac segnis animi existimari posse merito, si obiter
 atque in transcursu ad hunc modum
 dicatur terra, omnium terrarum alumna
 eadem et parens, numine deum
 electa, quae caelum ipsum clarius faceret, sparsa congregaret imperia ritusque molliret
 et tot populorum discordes ferasque linguas sermonis commercio
 contraheret ad conloquia
 et humanitatem homini daret breviterque una cunctarum gentium in toto orbe patria fieret.

Interpretationsfragen ad 39

a) Erstelle eine schriftliche Satzpartitur des Satzes in Abschnitt 39!

b) Nenne die drei Nomina, mit denen Plinius Italien bezeichnet!

c) Wodurch ist der Auftrag Italiens legitimiert?

d) Beschreibe den Auftrag Italiens in seinen wesentlichen Punkten mit eigenen Worten!

40 Sed quid agam? Tanta nobilitas omnium locorum – quos quis attigerit
? –, tanta rerum singularum populorumque claritas tenet <me>. Urbs Roma vel sola in ea, .... et digna iam tam festa cervice facies
, quo tandem narrari debet
 opere? Qualiter
 Campaniae ora per se felixque illa ac beata amoenitas, ut
 palam sit uno in loco gaudentis opus
 esse naturae? 
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41 Iam vero tota ea vitalis ac perennis salubritas, talis caeli temperies, tam fertiles campi, tam aprici colles, tam innoxii
 saltus, tam opaca nemora, tam munifica silvarum genera
, tot montium adflatus
, tanta frugum vitiumque et olearum fertilitas, tam nobilia pecudi vellera, tam opima tauris colla, tot lacus, tot amnium fontiumque ubertas totam eam perfundens, tot maria, portus, gremiumque
 terrarum commercio patens undique et tamquam iuvandos ad mortales
 ipsa
 avide
 in maria procurrens! 

42 Neque ingenia ritusque ac viros et lingua manuque superatas commemoro gentes. Ipsi de ea iudicavere Grai
, genus in gloriam sui effusissimum
, quotam partem
 ex ea appellando Graeciam Magnam! Nimirum id, quod in caeli mentione
 facimus, hac quoque in parte facimus, ut notas quasdam et pauca sidera attingamus. Legentes tantum quaeso meminerint <me> ad singula toto orbe edissertanda
 festinari. 

Interpretationsfragen ad 40-42

a) Worauf antwortet Plinius mit der rhetorischen Frage „Sed quid agam?“ – Nenne das lateinische Textzitat!

b) Was meint „eam“ in Abschnitt 41, 4. Zeile?

c) Fasse Abschnitt 41 mit einigen wenigen Begriffen zusammen!

d) „Avide in maria procurrens“ nimmt auf den Küstenverlauf Kampaniens Bezug. Kläre diese Wendung mit Hilfe der abgebildeten Karte!

e) Wodurch haben die Römer die anderen Völker besiegt?

f) Plinius verwendet den Begriff „sidera“ zweideutig. Was meint er jeweils konkret damit?

Nat. hist. XXXVII, 77
Ergo in toto orbe, quacumque caeli convexitas
 vergit, pulcherrima omnium est iis rebus, quae merito principatum naturae obtinent, Italia, rectrix parensque mundi altera
, viris feminis, ducibus militibus, servitiis, artium praestantia, ingeniorum claritatibus, iam situ ac salubritate caeli atque temperie; accessu cunctarum gentium facili, portuosis
 litoribus, benigno ventorum adflatu.

Quod contingit
 positione procurrentis in partem utilissimam et inter ortus occasusque mediam
, aquarum copia, nemorum salubritate, montium articulis
, ferorum animalium innocentia, soli fertilitate, pabuli ubertate. Quidquid est, quo carere vita non debeat, nusquam est praestantius: fruges, vinum, oleum, vellera, lina, vestes, iuvenci. Ne equos quidem in trigariis
 ullos vernaculis praeferunt. Metallis
 auri, argenti, aeris, ferri, quamdiu licuit exercere
, nullis cessit
 terris et nunc intra se gravida pro omni dote
 varios sucos et frugum pomorumque sapores
 fundit.

Interpretationsfragen 
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a) Fasse den Text übersichtlich zusammen!
b) Als wesentlichen Grund für den Reichtum Italiens nennt Plinius die geographische Lage des Landes. Nenne das entsprechende Textzitat und erkläre die Argumentation anhand der folgenden Karte.
c) Nenne das Subjekt des letzten Satzes!

Ad Italiam 


Francesco Petrarca, 1304 in Arezzo geboren, schrieb in seinen Epistulae Metricae auch einen Hymnus auf Italien (1353): Als er nach jahrzehntelangem Aufenthalt  in Frankreich wieder nach Italien zurückkehrt und vom Mont Genevre aus seine Heimat erblickt, wird er von seinen Gefühlen überwältigt:

Salve, cara Deo tellus sanctissima, salve,



1

tellus tuta bonis
, tellus metuenda superbis1,

tellus nobilibus multum generosior oris
,

fertilior cunctis, terra formosior omni,

cincta mari gemino
, famoso splendida monte,


5

armorum legumque eadem
 veneranda
 sacrarum

Pieridum
 domus auroque opulenta
 virisque,

cuius ad eximios ars et natura favores

incubuere
simul mundoque dedere8 magistram.

Ad te nunc cupide post tempora longa revertor
 

10

incola perpetuus: tu diversoria
 vitae

grata dabis fessae, tu quantam pallida tandem

membra tegant praestabis humum
. Te laetus ab alto

Italiam video frondentis colle Gebennae.

Nubila post tergum remanent; ferit
ora serenus

 
15

spiritus et blandis assurgens motibus aer

excipit.
 Agnosco patriam gaudensque saluto:

Salve, pulchra parens, terrarum gloria salve.






(Francesco Petrarca, Epistulae Metricae III, 24)

 Aufgaben/Fragen zur Interpretation:
1. Woran "erkennt" Petrarca an der Grenze seine Heimat wieder?

2. Zeige Elemente des Hymnenstils im Gedicht auf!

3. Liste die Attribute auf, die Petrarca Italien zuweist, und versuche, die Begriffe zu übergeordneten Bereichen zusammenzufassen!

4. In welche zwei Teile zerfällt das Gedicht grob? Gib die jeweiligen Verse an!

5. Was erhofft sich Petrarca von der Rückkehr in die Heimat?

6. (falls auch das Namatian-Gedicht - "Italiam rerum dominam..." behandelt wird):


Worin liegt perspektivisch der wesentliche Unterschied zwischen den beiden "laudes 
Italiae"?

Sirmio
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Carmen 31: Wiedersehensgruß an Sirmio

Der historische Hintergrund dieses friedlich-heiteren Stimmungsbildes ist die Rückkehr Catulls von einer Reise nach Bithynien. Als Mitglied der cohors praetoria des Proprätors C. M. Gemellus war er 57 v. Chr. zur Verwaltung der Provinz nach Bithynien aufgebrochen und 56 v. Chr. nicht mit dem erhofften Gewinn zurückgekehrt.

Das Gedicht steht im Hipponacteus (Hinkjambus): Auf fünf Jamben
 folgt ein Trochäus, was zur Folge hat, dass die dritt- und die vorletzte Silbe lang und betont sind – an dieser Stelle „hinkt“ der Vers sozusagen. Vor der dritten Hebung ist eine Zäsur auszuführen.
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Paene insularum
, Sirmio, insularumque
ocelle, quascumque in liquentibus stagnis
marique vasto fert
 uterque Neptunus
,
quam te libenter quamque laetus inviso,
vix mi
 ipse credens Thuniam atque Bithunos

liquisse campos et videre te in tuto.
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O quid solutis est beatius curis,
cum
 mens onus reponit, ac peregrino
labore fessi venimus larem ad nostrum,
desideratoque acquiescimus lecto?
Hoc est, quod unum est pro
 laboribus tantis.

Salve, o venusta Sirmio, atque ero gaude;
gaudete, vosque, o Lydiae
 lacus undae,
ridete, quidquid est domi cachinnorum.

Interpretationsfragen

1. Informiere dich im Internet über die Grotte di Catullo!

2. Gliedere das Gedicht nach folgenden Kriterien: Ausruf, Reflexion, Aufforderung und belege jeden Abschnitt mit konkreten Textzitaten!

3. Belege das Vorliegen einer Ringkomposition mit konkreten textlichen Bezügen!

4. Das Gedicht lebt von Antithesen: Ferne – Nähe, Sehnsucht – Erfüllung, Sorgen – Freude, Mühe – Ruhe, ... Führe in einer Liste negative und positive Begriffe an!

5. Welche Personifikationen lassen sich im Gedicht finden?

6. Helle Vokale unterstreichen die Freude. Belege diese These mit einem Textzitat!

7. Das Gedicht enthält Begriffe, die Catulls Beziehung zu Sirmio in die Nähe einer erotischen Beziehung rücken. Nenne zwei dieser Begriffe!

8. Vergleiche das Sirmio-Gedicht mit Catulls carmen 9, in dem der Dichter seine Freude über die Heimkehr eines Freundes ausdrückt! Liste ähnliche formale und inhaltliche Elemente beider Gedichte auf!

Vergleichstext: Catull, carmen 9

	Verani, omnibus e meis amicis
	Mein Veranius, unter hunderttausend

	antistans mihi milibus trecentis,
	lieben Freunden von allen mir der liebste!

	venistine domum ad tuos penates
	Bist du wieder bei deinen Hauspenaten,

	fratresque unanimos anumque matrem?
	Herzensbrüdern und bei der greisen Mutter?

	venisti. o mihi nuntii beati!
	Ja, du bist es. O freudenvolle Botschaft.

	visam te incolumem audiamque Hiberum
	Unverletzt dich zu sehen! Zu hören, was du

	narrantem loca, facta, nationes,
	von iberischen Völkern, Städten, Sitten

	ut mos est tuus, applicansque collum
	uns erzählst! Mich an deinen Hals zu klammern!

	iucundum os oculosque saviabor.
	Dir die Augen, den süßen Mund zu küssen!

	o quantumst hominum beatiorum, 
	Sagt, ihr glücklichsten aller Menschenkinder,

	quid me laetius est beatiusve?
	Wer kann glücklicher sein als ich? Wer froher?


Genua und der Küstenabschnitt nach Osten zu (Levante)
Aus: Franciscus Petrarca, Itinerarium ad sepulcrum Domini nostri Iesu Christi (1358). – Petrarca beschreibt für einen Freund, der nach Jerusalem pilgern will, die Landschaften, durch die er kommen wird, unter andem auch Genua und seine Umgebung.

[10] Ingrediamur vero iam tandem iter hoc et […] Ianuam
 veniamus.

[11] Videbis ergo imperiosam urbem lapidosi
 collis in latere, turribus et moenibus superbam, quam dominam maris aspectus ipse pronuntiat. Sua sibi potentia, quod multis iam fecit urbibus, obstat
 atque officit, iugis
 unde materia civilium simultatum scatet
. 
[12] Auctorem urbis et nominis Ianum
 ferunt, primum, ut quibusdam placet, Italiae regem. Quod an ita sit, an ipse situs urbi nomen dederit, quod nostri orbis quasi ianua
 quaedam esse videatur, incertum habeo. Prima ibi celebrior
 opinio est et in chronicis eorum scripta et publicis insculpta monumentis. Utrique autem illud obstat, quod apud veteres non Ianuae sed Genuae nomen in usu est. […] 

 [14] In qua tu nunc et populi habitum et locorum situm et aedificiorum decus atque in primis classem […] cunctis terribilem tremendamque litoribus, tum molem
 pelago obiectam portumque mirabere
 manufactum – inextimabilis
 sumptus, infinitae operae – quem quotidianae nequicquam feriunt procellae.

[15] Quid multa? Cum sedulo
 civitatem hanc et dextera laevaque circumfusum litus ac montes fluctibus impendentes
, ad haec corpora, mores, animos et victum gentis aspexeris, scito
 te vidisse cotem
 illam alteram, quae Romanae virtutis aciem longo exercitio multos olim annos exacuit:
 […]  locorum montana durities, hostis prompta velocitas, commeatuum
 difficultas, insidiarum opportunitas, communitio castellorum, labor iugis, periculi plurimum, praedae minimum, otii nihil. Itaque cum ubique terrarum cum singulis, hic cum multis difficultatibus uno tempore pugnandum erat. 

[16] Hinc tu, tametsi socii properent et nautae de litore funem
 solvant, non tamen ante discesseris, quam pretiosum illud et insigne vas solido e smaragdo
, quo Christus, cuius te tam procul a patria amor trahit, pro paropside
 usus fertur, videas, devotum
 si sic
 est, alioquin suapte
 specie clarum opus.

[17] Hinc digressus ad laevam totum illum diem ne oculos a terra dimoveas caveto
, multa enim illis occurrent, quae multo tibi facilius sit mirari, quam cuiquam hominum stilo amplecti
: valles amoenissimas, interlabentes
 rivulos, colles asperitate gravissima et mira fertilitate conspicuos
, praevalida in rupibus oppida, vicos amplissimos et marmoreas atque auratas domos, quocumque te verteris, videbis sparsas in litore et stupebis
 urbem talem decori suorum rurium deliciisque succumbere
.
[18] Viginti, nisi fallor, passuum milia emensus
 extentum in undas promuntorium
, Caput Monti
s ipsi vocant, obvium habebis et Delphini
 sive, ut nautae nuncupant, Alphini portum, perexiguum sed tranquillum et apricis
 collibus abditum, inde Rapallum
 ac Siestrum et nomine Veneris
 insignem portum securum ventorum omnium et omnium, quae sub coelo sunt, classium capacem nostrum prope Erycem
; habet enim alterum Sicilia. In medio sinus est maris, oportunus fatigatis puppibus
. 
[19] Et hoc quidem litus omne palmiferum atque cedriferum, ut adversum Cereri, sic Baccho gratissimum ac Minervae, nulli usquam terrarum cedere certum est. 
Fragen:

1. Wie beschreibt Petrarca die Lage bzw.die Umgebung Genuas, was sagt er zum Hafen?

2. Worauf stützt sich Genuas Macht, welche innenpolitischen Folgen hat diese Macht?

3. Welche Theorien zur Etymologie von „Ianua“ bringt Petrarca vor, was hält er selbst davon?

4. Was hat – nach Petrarca – Genua und sein Hinterland der römischen Armee „gebracht“ und warum?

5. Verfolge die Route auf einer Landkarte!

6. Im letzten Abschnitt bemüht Petrarca die mythologischen Gestalten Ceres, Bacchus und Minerva – Was will er damit ausdrücken?

Laus Romae  
Hildebert von Lavardin (1056-1134), der Bischof von Le Mans und  Tours, besuchte Rom um 1066. Damals war die Stadt gerade von den Normannen verwüstet worden.

Par tibi, Roma, nihil, cum sis prope
 tota ruina.

Quam magni
 fueris integra, fracta doces.
Longa tuos fastus
 aetas destruxit et arces

Caesaris
 et superum
 templa palude iacent.
(...)

Urbs cecidit, de qua, si quicquam dicere dignum

moliar
, hoc potero dicere „Roma fuit.“
Non tamen annorum series, non flamma nec ensis

ad plenum
 potuit hoc abolere
 decus.

 Arbeitsaufgabe:

Sammle Informationen (Schulbibliothek, Internet,...) über das Schicksal der Stadt Rom während des Mittelalters!

Aurea Roma 
Simplicitas rudis ante fuit: nunc aurea Roma est,

1

Et domiti magnas possidet orbis opes.
Aspice quae nunc sunt Capitolia, quaeque fuerunt
:

alterius dices illa fuisse Iovis.

Curia, concilio quae nunc dignissima tanto,


5

de stipula
 Tatio
 regna tenente fuit.
Quae nunc sub Phoebo ducibusque Palatia fulgent,


Quid nisi araturis pascua
 bubus
 erant?
Prisca iuvent alios: ego me nunc denique natum


gratulor: haec aetas moribus apta
 meis.


10








(Ovid, Ars amatoria III,113-122)
Aufgaben/Fragen zur Interpretation:
1. Sammle Informationen zur Geschichte und baulichen Entwicklung des Kapitols und des Palatin!

2. Auf welches Bauwerk deutet Ovid in v.4 hin?

3. Was ist mit concilio tanto" (v.5) gemeint?

4. Informiere dich über die Bedeutung des Gottes (Phoebus)Apollo für Augustus!
Sulmo

Pars me Sulmo tenet Paeligni tertia ruris


parva, sed irriguis
 ora salubris aquis.
Sol licet admoto tellurem sidere
 findat,


et micet
 Icarii stella proterva canis

arva pererrantur Paeligna liquentibus undis,

et viret
 in tenero fertilis herba solo.
Terra ferax
 Cereris multoque feracior uvis;

dat quoque baciferam Pallada
 rarus
 ager;
perque resurgentes rivis labentibus herbas

gramineus madidam caespes
 obumbrat humum.









(Ovid Amores, 2, 16,1-10)

Aufgaben/Fragen zur Interpretation:
1. In seiner Selbstbiographie (Trist.IV,10) preist Ovid seine Heimatstadt Sulmo als gelidis uberrima undis...." - Welche Ausdrücke des Textes unterstreichen diese Beschreibung?
2. Liste alle Begriffe auf, mit denen Ovid die Fruchtbarkeit der Gegend rühmt!

3. Welche Metonymien enthält der Text?

Eine Gruppe von Briefen der Epistulae des jüngeren Plinius (ca. 61 – 113 n. Chr.) haben Naturschönheiten in seiner Heimat zum Gegenstand. Dazu zählen die Schilderungen der intermittierenden Quelle am Comer See (4, 30), der Quellen des Clitumnus (8, 8) und der schwimmenden Inseln auf dem Lago di Bassano (8, 20).

Plinius, ep. 4, 30:

Die intermittierende Quelle des Lacus Larius (Comer  See)

Der Adressat dieses Briefes ist Lucius Lucinius Sura (aus Spanien), ein Vertrauter des Traian. Er ist auch der Adressat des Gespensterbriefes (7, 27). Martial preist  Sura als überaus gebildet: „doctorum Licini celeberrime Sura virorum” (7,47,1).

Auch Plinius hebt die Gelehrsamkeit des Sura hervor (s. Beginn des Briefes) und ist sich sicher, dass das Erforschen der vorliegenden  Fragestellung für Sura eine  willkommene Herausforderung bedeutet.

Wenige Kilometer nördlich von Como entspringt bei Torno an der Ostseite des westlichen Arms des Comer Sees eine Quelle, die schon Plinius beschrieben hat. Das Besondere an dieser Quelle ist, dass sie in regelmäßigem Wechsel fließt und versiegt.

Das hohe Interesse an diesem Naturschauspiel existierte von der Antike bis in die Neuzeit.

So bezeugt 1506 Giovanni Maria Cataneo, einer der ersten Herausgeber des jüngeren Plinius, dass sie von den Einwohnern ,,fons Plinianus'' genannt werde. Sogar Leonardo da Vinci interessierte sich als Naturforscher für diese Quelle. 

Durch die Stellung am Ende des 4. Buches nimmt die Beschreibung des Comer Sees auch innerhalb der Briefsammlung des jüngeren Plinius einen Ehrenplatz ein.

C. Plinius Licinio Surae suo s.
1 Attuli tibi ex patria mea pro munusculo quaestionem
 altissima ista
 eruditione dignissimam. 2 Fons oritur in monte, per saxa decurrit, excipitur cenatiuncula
 manu facta; ibi paulum retentus in Larium lacum decidit
. Huius (fontis est) mira natura: ter in die
 statis auctibus ac diminutionibus
 crescit decrescitque. 3 Cernitur id palam
 et cum summa voluptate deprenditur
. Iuxta
 recumbis
 et vesceris, atque etiam ex ipso fonte - nam est frigidissimus - potas
; interim ille certis dimensisque momentis
 vel subtrahitur vel assurgit. 4 Anulum seu quid aliud ponis in sicco
, alluitur sensim
 ac novissime
 (aqua) operitur
, detegitur rursus paulatimque deseritur. Si diutius observes, utrumque iterum ac tertio
 videas. 5 Spiritusne aliquis occultior os fontis et fauces modo laxat modo includit, prout illatus occurrit aut decessit expulsus
? 6 Quod in ampullis ceterisque generis eiusdem videmus accidere, quibus non hians nec statim patens exitus
. Nam illa quoque, quamquam prona atque vergentia
, per quasdam obluctantis animae
 moras crebris quasi singultibus
 sistunt, quod effundunt. 7 An fonti quoque (natura est), quae oceano, quaque ille (oceanus) ratione
 aut impellitur aut resorbetur, hac modicus hic umor vicibus alternis
 supprimitur vel egeritur
? 8 An
 ut flumina, quae in mare deferuntur, adversantibus ventis obvioque aestu
 retorquentur
, ita est aliquid quod huius fontis excursum repercutiat
? 9 An latentibus venis certa mensura (est)
, quae, dum colligit
 (id), quod exhauserat
, minor rivus et pigrior
, cum collegit31, agilior maiorque profertur? 10 An nescio quod libramentum
 abditum et caecum, quod cum exinanitum
 est, suscitat
 fontem; cum repletum (est), moratur et strangulat
? 11 Scrutare
 tu causas - potes enim -, quae tantum miraculum efficiunt! mihi abunde est, si satis expressi quod efficitur. Vale.

Fragen ad  textum :
1.
Welche Bedeutung hatte der Lariussee mit der Grotte  in der Antike?


Was machte diese  Grotte einzigartig?


Wie wurde sie genutzt?

2.
Welche Form wählt Plinius für die Beschreibung dieses Naturschauspiels?  

3.
Inwieweit fühlt er sich in der Lage, dieses Phänomen  zu erklären?

4.
Welche Rolle weist Plinius dem gebildeten Sura in dieser Frage zu?

Arbeitsaufgaben:

1.
Finde die entsprechenden lateinischen Grundwörter zu folgenden Begriffen im Text:

	
	Lat. Grundwort
	
	Lat. Grundwort

	Effekt
	
	to suppress (E)
	

	Dimension
	
	potion (E)
	

	Auktion
	
	to desert (E)
	

	alternierend
	
	miracle (E)
	


2.
Suche die Gegenbegriffe zu folgenden Wörtern im Text (§ 9 und 10):

	Lateinischer Begriff im Text
	Gegenbegriff

	agilior
	

	maior
	

	moratur
	


3.
Wie würdest du den Inhalt dieses Briefes in eine E-Mail von 30 Wörtern verpacken?

C. Plinius, ep. 8, 8: Die Clitumnus-Quelle

In diesem Brief an seinen spanischen Freund Voconius Romanus beschreibt Plinius nicht ein Wunder der Natur (wie in den Briefen 4, 30 und 8, 20), sondern einen Ort, der durch seine wunderbare Schönheit besticht. Er gesteht es zu bereuen, diesen einzigartigen Ort nicht schon früher besucht zu haben.   

C. Plinius Romano suo s.

1 Vidistine aliquando Clitumnum fontem? Si nondum — et puto nondum: alioqui
 narrasses mihi -, vide; quem ego — paenitet tarditatis — proxime vidi. 2 Modicus collis
 assurgit, antiqua cupressu nemorosus et opacus. Hunc subter
 exit fons et exprimitur
 pluribus venis sed imparibus, ……. lato gremio patescit, purus et vitreus
, ut numerare iactas stipes
 et relucentes calculos possis. 3 Inde non loci devexitate
, sed ipsa sui copia et quasi pondere impellitur, fons adhuc et iam amplissimum flumen, atque etiam navium patiens, quas obvias quoque et contrario nisu in diversa tendentes
 transmittit et perfert
, adeo validus ut illa navis, qua properat ipse
, quamquam per solum planum, remis non adiuvetur
, idem aegerrime remis contis
que superetur adversus
. 4 Iucundum utrumque per iocum ludumque fluitantibus
 hominibus ….. laborem otio otium labore variare. Ripae fraxino
 multa, multa populo
 vestiuntur, quas perspicuus amnis velut mersas viridi imagine adnumerat
. ………... 5 Adiacet templum priscum et religiosum. Stat Clitumnus
 ipse amictus
 ornatusque praetexta (toga); praesens numen atque etiam fatidicum
 indicant sortes
. Sparsa sunt circa sacella
 complura, totidemque di. Sua cuique veneratio
 suum nomen, quibusdam vero etiam fontes. Nam praeter illum quasi parentem ceterorum sunt minores capite discreti
; sed flumini miscentur, quod ponte transmittitur. 6 Is (est) terminus sacri profanique: in superiore parte navigare tantum, infra etiam natare concessum. Balineum Hispellates
, quibus illum locum Divus Augustus dono dedit, publice praebent
, praebent et hospitium. Nec desunt villae, quae secutae sunt fluminis amoenitatem, margini insistunt
. 7 In summa nihil erit, ex quo non capias voluptatem. Nam studebis quoque: leges multa multorum omnibus columnis omnibus parietibus
 inscripta, quibus fons ille deusque celebratur. Plura laudabis, non nulla ridebis; quamquam tu vero, quae tua humanitas
, nulla ridebis. Vale.
Tempel des Clitumnus
Fragen und Arbeitsaufgaben ad textum:

1.
Beschreibe den Ursprung der Quelle!

2.
Zu welchen Freizeitbeschäftigungen lädt diese besondere Gegend ein?

3.
Woran erinnert das beschriebene Werfen von Münzen in die Quelle?

4.
Welche religiöse Bedeutung hatte die Clitumnus-Quelle?

5.
Vergleiche vorliegenden Brief des Plinius mit dem Clitumnus-Gedicht von Lord 


Byron?


1818 widmete Lord Byron im Canto IV von Childe Harold's Pilgrimage
dem Clitumnus die Strophen 66-68:

But thou, Clitumnus! in thy sweetest wave

Of the most living crystal that was e'er

The haunt of river nymph, to gaze and lave

Her limbs where nothing hid them, thou dost rear

Thy grassy banks whereon the milk-white steer

Grazes; the purest god of gentle waters!

And most serene of aspect, and most clear;

Surely that stream was unprofaned by slaughters -

A mirror and a bath for Beauty's youngest daughters!

And on thy happy shore a temple still,

Of small and delicate proportion, keeps,

Upon a mild declivity of hill,

Its memory of thee; beneath it sweeps

Thy current's calmness; oft from out it leaps

The finny darter with the glittering scales,

Who dwells and revels in thy glassy deeps;

While, chance, some scatter'd water-lily sails

Down where the shallower wave still tells its bubbling tales.

Pass not unblest the Genius of the place!

If through the air a zephyr more serene

Win to the brow, 'tis his; and if ye trace

Along his margin a more eloquent green,

If on the heart the freshness of the scene

Sprinkle its coolness, and from the dry dust

Of weary life a moment lave it clean

With Nature's baptism, - 'tis to him ye must

Pay orisons for this suspension of disgust.

Plinius, ep. 8, 20: 
Die schwimmenden Inseln am Lago di Bassano (lacus Vadimonis)

Bei Orte (ca. 70km nördlich von Rom) liegt der Lago di Bassano (vadimonischer See), der in der Antike aus zwei Gründen berühmt war: Erstens: 310 und 283 v. Chr. schlugen die Römer die Etrusker und die mit ihnen verbündeten Senonen und Boier dort. Zweitens: An diesem See befanden sich "schwimmende Inseln". Heute erfreut sich der See nicht mehr derselben Aufmerksamkeit wie in der Antike, weil er in seiner Ausdehnung auf einen unbedeutenden Weiher geschrumpft ist.

Da dieser Brief, wie auch ep. 4, 30, zur Mirabilien-Literatur zu zählen ist, geht Plinius auf das durchaus bedeutende historische Nebenthema überhaupt nicht ein.

Wie schon den Brief 2, 17 (Beschreibung seines Laurentinums) adressiert Plinius den folgenden Brief an seinen Freund Gallus: 

C. Plinius Gallo suo s.

1 Ad quae
 noscenda iter ingredi
, transmittere mare solemus, ea sub oculis posita neglegimus, seu quia ita natura comparatum, ut proximorum incuriosi longinqua sectemur
, seu quod omnium rerum cupido languescit
, cum facilis (est) occasio, seu quod differimus tamquam saepe visuri
, quod datur videre, quotiens velis cernere. 2 Quacumque de causa permulta in urbe nostra iuxtaque urbem non oculis modo, sed ne auribus quidem novimus, quae si tulisset Achaia, Aegyptus, Asia aliave terra quaelibet miraculorum ferax commendatrixque
, audita, perlecta, lustrata haberemus. 3 Ipse certe nuper, quod nec audieram ante nec videram, audivi pariter et vidi. Exegerat
 prosocer
 meus, ut Amerina
 praedia sua inspicerem. Haec perambulanti mihi ostenditur subiacens lacus nomine Vadimonis; simul quaedam incredibilia narrantur. 4 Perveni ad ipsum. Lacus est in similitudinem iacentis rotae circumscriptus
 et undique aequalis: nullus sinus, obliquitas
 nulla, omnia dimensa
 paria, et quasi artificis manu cavata et excisa. Color caerulo albidior
, viridi pressior
; sulpuris odor saporque medicatus
 est; vis, qua fracta (ossa) solidantur. Spatium lacus modicum est, quod tamen sentiat ventos, et fluctibus intumescat. 5 Nulla in hoc navis — sacer enim est -, sed innatant insulae, herbidae omnes harundine
 et iunco
, quaeque alia
 fecundior palus ipsaque illa extremitas
 lacus effert. Sua cuique figura ut modus; cunctis margo
 derasus
, quia frequenter vel litori vel sibi illisae
 terunt 
 terunturque. Par omnibus altitudo, par levitas; quippe in speciem carinae humili radice descendunt. 6 Haec ab omni latere perspicitur, eadem aqua pariter suspensa et mersa. Interdum iunctae copulataeque et continenti similes sunt, interdum discordantibus ventis digeruntur, non numquam destitutae tranquillitate singulae fluitant. 7 Saepe minores maioribus velut cumbulae onerariis adhaerescunt, saepe inter se maiores minoresque quasi cursum certamenque desumunt; rursus omnes in eundem locum appulsae, qua steterunt promovent terram, et modo hac modo illa lacum reddunt auferuntque, ac tum demum cum medium tenuere non contrahunt. 8 Constat pecora
 herbas secuta sic in insulas illas ut in extremam ripam procedere solere, nec prius intellegere mobile solum, quam litori abrepta quasi illata et imposita circumfusum undique lacum paveant
; mox, quo tulerit ventus, egressa non magis se descendisse sentire, quam senserint ascendisse. 9 Idem lacus in flumen egeritur, quod, ubi se paulisper oculis dedit
, specu
 mergitur alteque conditum
 meat ac, si quid, antequam subduceretur
, accepit, servat et profert. 10 Haec tibi scripsi, quia nec minus ignota quam mihi nec minus grata credebam. Nam te quoque ut me nihil aeque ac
 naturae opera delectant. Vale.

Fragen und Arbeitsaufgaben ad textum:

1.
An welche gängige Redensart erinnern dich die ersten beiden Kapitel des Briefes?

2.
Beschreibe die Form des Sees und die Besonderheit des Wassers! Welchen 


geologischen Ursprungs ist der See wahrscheinlich?

3.
Wie kommt laut Plinius das Vieh mit diesen schwimmenden Inseln zurecht?

4.
Zur geographischen Lage des Lago di Bassano: Ermittle die Koordinaten des kleinen 


Städtchens "Orte" an diesem See zur Eingabe in das Navigationssystem!

5.
Wie würdest du nach der Lektüre dieser drei Briefe die Einstellung und Liebe des 


Plinius zur Natur einschätzen?

APONUS

Claudius Claudianus, carmina minora 26




Fons, Antenoreae
 vitam qui porrigis urbi 

fata
que vicinis noxia pellis aquis, 

cum tua vel mutis
 tribuant miracula vocem, 

cum tibi plebeius carmina dictet honos 

et sit nulla manus, cuius non pollice ductae 

testentur memores
 prospera vota notae: 

nonne reus
 Musis pariter Nymphisque tenebor, 

si tacitus soli praetereare mihi
? 

Alto colle minor, planis erectior arvis 

conspicuo clivus molliter orbe tumet
, 

ardentis fecundus aquae. Quacumque cavernas 

perforat
, offenso
 truditur igne latex
. 

Spirat
 putre
 solum
, conclusaque subter anhelo 

pumice rimosas perforat
 unda vias. 

Umida flammarum regio, Vulcania terrae 

ubera, sulphureae fervida regna plagae
. 

Quis sterilem non credat humum? Fumantia vernant 

pascua, luxuriat gramine cocta silex, 

et, cum 
sic rigidae cautes fervore liquescant, 

contemptis audax ignibus herba viret. 

Praeterea grandes effosso marmore sulci
 

saucia 
longinquo limite saxa secant.

Herculei
 (sic fama refert) monstratur aratri 

semita,
 vel casus
 vomeris egit opus. 

In medio, pelagi late flagrantis imago, 

caerulus inmenso panditur ore lacus, 

ingenti fusus spatio; sed maior in altum 

intrat et arcanae rupis inane
 subit, 

densus nube sua tactuque inmitis
 et haustu, 

sed vitreis
 idem lucidus
 usque vadis.

Fragen zur Interpretation:
a. Welche positiven Seiten dieser Gegend werden eingangs erwähnt?

b. Erkläre: offenso truditur igne latex – Vulcania terrae ubera – contemptis ignibus – 
c. Welche Form des ‚Atmens’ meint spirat putre solum?

d. Wie ist die Beschreibung der Gegend aufgebaut? (Alto colle minor…)  Was scheint die logische Konsequenz daraus zu sein? (Quis…non credat…?) Inwiefern überrascht die Natur jedoch den Besucher dieser Gegend?

e. Beschreibe den lacus und finde möglichst viele Beispiele dafür im Text.  

Haerent stagna lacu plenas aequantia ripas 

praescriptumque timent transiluisse
 modum; 

quod superat, fluvius devexa
 rupe volutus 

egerit
 et campi dorsa recurva petit. 

Devehit exceptum nativo spina meatu
; 

in patulas plumbi
 labitur inde vias; 

nullo cum strepitu madidis
 infecta favillis 

despumat
 niveum fistula cana salem. 

Multifidas dispergit
 opes artem
que secutus, 

qua iussere manus, mobile torquet iter 

et iunctos
 rapido pontes subtermeat aestu
 

adflatasque vago
 temperat igne tholos
. 

Acrior interius, rauci cum murmure saxi, 

spumeus eliso
 pellitur amne vapor.— 

Hinc pigras
 repetunt fessi sudore lacunas
, 

frigora quis
 longae blanda dedere morae.
Fragen zur Interpretation:

a. Fasse die Darstellung dieser Passage ( haerent stagna…) noch einmal in eigenen Worten zusammen.
b. Erkläre: stagna …timent transiluisse modum- in patulas plumbi labitur inde vias - qua iussere manus 
c. Wer kommt gerne an diesen Ort? Aus welchem Grund? 
Salve, Paeoniae
 largitor nobilis undae, 

Dardanii
, salve, gloria magna soli, 

publica morborum requies, commune medentum
 

auxilium, praesens numen, inempta
 salus. 

Seu ruptis inferna
 ruunt incendia ripis 

et nostro Phlegethon
 devius orbe calet, 

sulphuris in venas
 gelidus seu decidit amnis 

accensusque fluit, quod manifestat
 odor, 

sive pari flammas undarum lance rependens
 

arbiter
 in foedus
 mons elementa vocat, 

ne cedant superata sibi
, sed legibus aequis 

alterius vires possit utrumque
 pati: 

quidquid erit causae, quocumque emitteris
 ortu, 

non sine consilio currere certa fides
. 

Quis casum meritis adscribere talibus audet, 

quis negat auctores haec statuisse deos? 

Ille pater rerum, qui saecula dividit astris, 

inter prima coli te
 quoque sacra dedit 

et fragilem nostri miseratus
 corporis usum 

telluri medicas fundere iussit aquas, 

Parcarum
que colos
 exoratura severas 

flumina laxatis emicuere
 iugis
.

Felices, proprium qui te meruere, coloni, 

fas quibus est Aponon iuris habere sui
. 

Non illis terrena lues
 corrupta nec Austri
 

flamina nec saevo Sirius
 igne nocet, 

sed, quamvis Lachesis
 letali stamine
 damnet, 

inde sibi fati prosperiora petunt. 

Quod si forte malus membris exuberat
 umor 

languida vel nimio viscera felle
 virent
, 

non venas reserant
 nec vulnere vulnera sanant 

pocula nec tristi gramine mixta bibunt: 

amissum lymphis
 reparant impune
 vigorem, 

pacaturque aegro luxuriante 
dolor.

Fragen zur Interpretation:

1. Inwiefern wird das Zusammenspiel der beiden Elemente, Feuer und Wasser, geschildert? Wie wirken sie aufeinander ein? 
2. Wie erklärt sich der Dichter dieses Naturereignis? 
3. Womit müssen sich die Einwohner dieser Region nicht auseinandersetzen?
Welche Krankheiten zeigen einen besonderen Heilungsverlauf, wenn sie in der Umgebung von Aponus behandelt werden?

4. FORMIAE
M.Valerius Martialis, Epigrammata 10,30
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O temperatae dulce Formiae litus,
vos, cum severi fugit oppidum Martis

et inquietas fessus exuit
 curas,
Apollinaris
 omnibus locis praefert.
Non ille sanctae
 dulce Tibur
 uxoris,

5
nec Tusculanos Algidosve secessus
,
Praeneste nec sic Antiumque miratur;
non blanda
 Circe
 Dardanis
ve Caieta
desiderantur, nec Marica
 nec Liris,
nec in Lucrina lota Salmacis
 vena
.

10
Hic summa leni stringitur Thetis
 vento;
nec languet
 aequor, viva sed quies ponti

pictam phaselon
 adiuvante fert aura,
sicut puellae non amantis aestatem
mota salubre 
purpura
 venit frigus.

15
Nec saeta
 longo quaerit in mari praedam,
sed a cubili lectuloque iactatam
spectatus alte 
lineam
 trahit piscis.
Si quando Nereus
 sentit Aeoli regnum,
ridet procellas
 tuta de suo 
mensa:

20
piscina rhombum
 pascit et lupos
 vernas
,
natat ad magistrum
 delicata muraena
,
nomenculator
 mugilem
 citat notum,
et adesse iussi prodeunt senes mulli
.
Frui sed istis quando Roma permittit?

25
Quot Formianos
 inputat dies annus
negotiosis rebus urbis haerenti
?
O ianitores vilicique felices!
Dominis parantur ista, serviunt vobis. 

(Besonderer Tipp: Hörbeispiel unter http://www.rhapsodes.fll.vt.edu/Martial/martial.htm) 
Fragen zur Interpretation:

1. Wer könnte mit ‚Apollinaris’ gemeint sein?
2. Mit welchen Ausdrücken wird das Meer bei Formiae beschrieben? Durch welches Bild wird diese Beschreibung noch verstärkt?
3. Inwiefern ist Formiae ein Paradies für Fischer und Angler?
4. Erkläre: Si quando Nereus sentit Aeoli regnum
5. Warum werden ianitores vilicique als felices beschrieben?
BAIAE

M.Valerius Martialis, Epigrammata 11,80
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Baja als berühmtes, vielbesuchtes Bad wird häufig erwähnt. Martial antwortet hier seinem Freund Flaccus, der ihn dorthin eingeladen haben mag, und erwähnt auch einen anderen Freund, den ihm eng vertrauten, mehr als zehn Jahre älteren Julius Martialis.
Litus beatae Veneris aureum Baias,
Baias superbae blanda
 dona Naturae,
ut mille laudem, Flacce, versibus Baias,
laudabo digne non satis tamen Baias.
Sed Martialem malo, Flacce, quam Baias.
Optare utrumque pariter improbi votum est.
Quod si deorum munere hoc mihi detur,
quid gaudiorum est Martialis et Baiae! 

Fragen zur Interpretation:
a. Aus welchen Teilen setzt sich dieses Epigramm zusammen? Wo steht die zentrale Aussage 
des Gedichts? Wie lautet sie?

b. Könnte es sich bei ‚Martialis’ auch um den Dichter selbst handeln? Inwiefern würde sich der Sinn dann entscheidend verändern?
TIBUR
· Quintus Horatius Flaccus (63-8 v. Chr.), der größte lateinische Lyriker, veröffentlichte 23 seine drei Bücher Carmina, heute meist als Oden bezeichnet.

· Septimius: ist sonst nicht näher bekannt, die Identität mit dem in Epistula 1,9 und dem in Vita Horatii genannten Septimius bleibt offen.

· Situation: Horaz spricht Septimius gegenüber (Anrede an Septimius: Septimi ... aditure), mit dem er ferne Länder bereisen soll, den Wunsch aus, in Tibur seinen Alterssitz aufzuschlagen. Sollte ihm das nicht vergönnt sein (si Parcae prohibent ...) will er in seine Heimat nach Tarent in Süditalien an den Fluss Galesus zurückkehren.

· Tibur (heute Tivoli, 32 km östlich von Rom an den Abhängen der Monti Tiburtini): der Sage nach gegründet von Tiburnus, Enkel des Amphiaraos (König von Argos, berühmter Seher, einer der Sieben gegen Theben), der der Sage nach Tibur seinen Namen gab. Auf Grund seiner Herkunft (Argos) wird Tiburnus im Gedicht Argeus ... colonus genannt.

· Tibur zählte zu den beliebtesten Villenorten der Römer. Im Wappen trägt es das vergilische „Tibur superbum“ (Aen. 7,630), geschätzt wurde es vor allem wegen seiner (im Vergleich zu Rom) angenehmen Kühle im Sommer (vgl. Martial: „gelidum Tibur“). Noch heute können Reste dieser Villen bzw. ihrer Unterbauten in und um die Stadt identifiziert werden. Sie werden u.a. Horaz, dem Cäsarmörder Cassius und Varus, jenem unglücklichen General, der im Teutoburger Wald besiegt wurde, zugeschrieben. Vor der Stadt errichtete Kaiser Hadrian eine ausgedehnte Villenanlage, die Villa Hadriana.

· Sprachliche Eigenheiten: -is (statt –es) für den Acc. pl.; dat. auctoris statt a+Passiv

· Versmaß: Sapphische Strophe.

Horaz, Carmen 2,6:

Septimi, Gadis
 aditure
 mecum et

Cantabrum
 indoctum iuga ferre nostra et

barbaras Syrtis
, ubi Maura
 semper

aestuat unda, 

Tibur Argeo
 positum colono


5

sit meae sedes utinam senectae,

sit modus
 lasso
 maris et viarum

militiaeque. 

Unde si Parcae
 prohibent iniquae,

dulce pellitis
 ovibus Galaesi



10

flumen et regnata petam Laconi

rura Phalantho
. 

Ille terrarum mihi praeter omnis

angulus ridet, ubi non Hymetto

mella decedunt viridique certat


15

baca Venafro
, 

ver ubi longum tepidasque praebet

Iuppiter brumas
 et amicus Aulon

fertili Baccho
 minimum Falernis

invidet uvis.




20 

Ille te mecum locus et beatae

postulant arces; ibi tu calentem

debita sparges lacrima favillam

vatis
 amici. 

Laus Italiae

Marcus Terentius Varro (116-27 v. Chr.) war der größte Gelehrte des republikanischen Rom und verfasste 74 Werke in 620 Büchern, von denen nur ein einziges ganz erhalten ist, die Schrift Res rusticae (Vom Landbau) in 3 Büchern. Varro schrieb dieses Werk 37 v. Chr. in Dialogform, Gesprächspartner im ausgewählten Abschnitt sind Agrasius und Agrius.

Varro, Res rusticae 1,2,3-7

Cum consedissemus, Agrasius: „Vos, qui multas perambulastis terras, ecquam
 cultiorem Italia vidistis?“ inquit. „Ego vero“, Agrius, „nullam arbitror esse, quae tam tota sit culta. Primum cum orbis terrae divisus sit in duas partes ab Eratosthene
 maxume secundum naturam, ad meridiem versus et ad septemtriones, et sine dubio quoniam salubrior pars septemtrionalis est quam meridiana, et quae
 salubriora, illa fructuosiora, ibique Italia, dicendum (est) utique
 Italiam magis etiam fuisse opportunam ad colendum quam Asiam, primum quod est in Europa, secundo quod haec temperatior
 pars quam interior
. Nam intus paene sempiternae hiemes, neque mirum, quod sunt regiones inter circulum septemtrionalem
 et inter cardinem caeli
, ubi sol etiam sex mensibus continuis non videtur. Itaque in oceano in ea parte ne navigari quidem posse dicunt propter mare congelatum“
. 

Fundanius: „Em
, ubi tu quicquam nasci putes posse aut coli natum? Verum enim est illud Pacuvi
, 

sol si perpetuo
 sit aut nox, flammeo vapore
 aut frigore terrae fructos omnis
 interire. 
Ego hic, ubi nox et dies modice
 redit et abit, tamen aestivo die, si non diffinderem
 meo insiticio
 somno meridie, vivere non possum. Illic in semenstri
 die aut nocte quem ad modum quicquam seri
 aut alescere aut meti possit? Contra quid in Italia utensile
 non modo non nascitur, sed etiam non egregium fit? Quod far
 conferam Campano
? Quod triticum
  Apulo
? Quod vinum Falerno
? Quod oleum Venafro
? Non arboribus consita
 Italia, ut tota pomarium videatur? An Phrygia
 magis vitibus cooperta, quam Homerus appellat ampeloessan
, quam haec? Aut tritico Argos
, quod idem poeta polupuron
? In qua terra iugerum
 unum denos
 et quinos denos culleos
 fert vini, quot quaedam in Italia regiones? An non M. Cato
 scribit in libro Originum sic: 

'ager Gallicus Romanus vocatur, qui viritim
 cis Ariminum
 datus est ultra agrum Picentium
. In eo agro aliquotfariam
 in singula iugera dena cullea vini fiunt'?

 Nonne item in agro Faventino
, a quo ibi trecenariae
 appellantur vites, quod iugerum trecenas
 amphoras reddat?“

Simul aspicit me, „Certe,“ inquit, „Libo Marcius, praefectus fabrum
 tuus, in fundo suo Faventiae hanc multitudinem dicebat suas reddere vites. 
Interpretation

1. Recherche (z.B. im Wikipedia-Artikel „Eratosthenes“): Wofür ist Eratosthenes besonders bekannt?
2. Recherche: Wie stellten sich die „Alten“ die Welt vor? Wie entwickelte sich das geographische Wissen der Antike bis Eratosthenes?
3. Mit welchen Adjektiven wird im Text jene Gegend beschrieben, in der Italien liegt?
4. Warum ist Italien (nach Varro) anderen Gegenden vorzuziehen?
5. Zum angedeuteten Gegensatz „Europa – Asien“ vgl. : Didaktisch-methodisches Zusatzmaterial Heft 52 Europäische Identität (http://www.deutschlandundeuropa.de/52_06/Griessinger_Methodisch_didaktische_Hinweise.pdf) 
6. Welche Produkte Italiens aus welchen Orten bzw. Gegenden schätzt Varro besonders? Suche die Gegenden auf einer historischen Karte Italiens!
Die Bucht von Neapel

P. Papinius Statius (um 40 – um 96 n. Chr.): Im Mittelalter, z.B. von Dante und Chaucer, wegen seines Epos Thebaïs hochgeschätzt, u.a. im Waltharilied imitiert und zu den Poeti Aurei gezählt, wird der Poet in der Neuzeit mehr um seiner Gelegenheitsgedichte willen beachtet, die er unter dem Titel Silvae herausgab. Im Gedicht 1,3 findet er am Anfang der Beschreibung der Villa des Manilius Vopiscus, eines sonst kaum bekannten Gönners des Dichters, auch Gelegenheit, die Schönheiten des Ortes zu rühmen .

Statius, Silvae 3,5,78-107:

Nostra quoque et propriis
 tenuis
 nec rara colonis

Parthenope
, cui mite solum
 trans aequora vectae

ipse Dionaea
 monstravit Apollo columba,


80

Has ego te sedes
 (nam nec mihi barbara Thrace

nec Libye
 natale solum) transferre laboro,

quas et mollis hiems et frigida temperat
 aestas,

quas imbelle
 fretum torpentibus
 adluit
 undis.

pax secura locis et desidis
 otia vitae,


85

et numquam turbata quies somnique peracti.

nulla foro rabies
 aut strictae
 in iurgia leges:

morum iura
 viris solum et sine fascibus aequum
.

quid nunc
 magnificas species cultusque locorum

templaque et innumeris spatia interstincta
 columnis,
90

et geminam molem
 nudi tectique theatri

et Capitolinis quinquennia
 proxima lustris
,

quid laudem litus libertatemque Menandri
,

quam Romanus honos et Graia
 licentia miscent?

nec desunt variae circa oblectamina
 vitae:,

95 

sive
 vaporiferas, blandissima litora, Baias
,

enthea
 fatidicae
 seu visere tecta Sibyllae

dulce sit Iliacoque iugum memorabile remo
,

seu tibi Bacchei vineta madentia Gauri

Teleboumque
 domos, trepidis ubi
 dulcia nautis
100

lumina noctivagae tollit Pharus aemula lunae,

caraque non molli iuga Surrentina
 Lyaeo
,

quae meus ante alios habitator Pollius
 auget,

Aenarumque
 lacus medicos Stabiasque
 renatas.

mille tibi nostrae referam telluris amores?


105 
sed satis hoc, coniunx, satis est dixisse: creavit

me tibi, me socium longos astrinxit
 in annos.
Ciceros zweifache Heimat: Arpinum und Rom

de legibus 2,3.5 (gekürzt)

Cicero im Gespräch mit seinem Freund Atticus bei Arpinum (heute Arpino), einer Kleinstadt 100 km südöstlich von Rom:

[image: image4.jpg]



Blick auf Arpino von der Akropolis aus

Cicero: Haec est mea et huius fratris mei germana
 patria. Hic enim orti stirpe antiquissima sumus, hic sacra, hic genus, hic maiorum multa vestigia. Quid plura? Hanc vides villam, ut nunc quidem est, lautius
 aedificatam patris nostri studio, qui cum esset infirma valetudine, hic fere aetatem egit in litteris. Sed hoc ipso in loco, cum avus viveret et antiquo more parva esset villa, ut illa Curiana
 in Sabinis, me scito
 esse natum. Qua re inest nescio quid
 et latet
 in animo ac sensu meo, quo me plus hic locus fortasse delectet, si quidem
 etiam ille sapientissimus vir Ithacam ut videret inmortalitatem scribitur repudiasse
. (...) 

Atticus: Me [patriam vestram] cognosse admodum
 gaudeo. Sed (...) numquid duas habetis patrias, an est una illa patria communis? Nisi forte sapienti illi Catoni
 fuit patria non Roma sed Tusculum?

Cicero: Ego mehercule
 et illi (Catoni) et omnibus municipibus
 duas esse censeo patrias, unam naturae, alteram civitatis (...). Eam patriam dicimus ubi nati, et illam a qua excepti sumus. Sed necesse est caritate eam praestare
 e qua rei publicae nomen universae civitati est, pro qua mori et cui nos totos dedere et in qua nostra omnia ponere et quasi consecrare debemus. Dulcis autem non multo secus
 est ea quae genuit quam illa quae excepit. Itaque ego hanc meam esse patriam prorsus
 numquam negabo, dum illa sit maior, haec in ea contineatur.

Zur Interpretation

1. Wie beschreibt Cicero seine Verhältnis zu seiner Heimatstadt? Was ist ihm besonders wichtig, welche Einzelheiten hebt er hervor?

2. In welcher Situation hat „ille sapientissimus vir“ (Odysseus) die Unsterblichkeit zurückgewiesen? Warum nennt ihn Cicero „sapientissimus“?

2. Von welchen zwei „patriae“ spricht Cicero? Stelle die Aussagen über die zweite patria denen über seine Heimatstadt gegenüber und vergleiche sie!

3. Was bedeutet für dich Heimat? Vergleiche mit Ciceros Aussagen!

Büste Ciceros von Bertel Thorvaldsen 1799-1800, 







Thorvaldsens Museum 
Anhang: Ein länger Humanistentext mit wenigen Anmerkungen. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung ist an den aktuellen Schulgebrauch angepasst („normalisiert“). Grammatikalische und stilistische Eigenheiten wurden unverändert belassen.

Quelle: Der Briefwechsel des Eneas Silvius Piccolomini. Hrsg. von Rudolf Wolkan, Bd. 1, S. 7-10 (Fontes Rerum Austriacarum, 2. Abt.: Diplomatria et Acta, Bd. 61), Wien 1909

Eneas Silvius Piccolomini (der spätere Papst Pius II.), ein humanistisch gebildete Jurist und Poet, nahm von 1432 bis 1439 als Begleiter von Kardinal Domenico Capranica am Basler Konzil teil. Auf dem Weg dorthin kommt er mit dem Schiff über Sardinien und Korsika nach Genua, von wo er in einem Brief an den Humanisten Andreozio Petruccia in Siena Folgendes schreibt (Mailand, 24. März 1432):

Beschreibung von Genua

Optarem in presentia mecum esses. Urbem enim cerneres, cuius similem non habet orbis universus. Est igitur in colle posita, cui supereminent montes asperrimi ad latus superum, pars vero inferior mari abluitur. Hic portus curvatur in arcum murusque tuetur illum, ne queat tumor pelagi navibus officere
, qui, ut est fama, vix pluris redemptus
 esset, etiam si foret
 argenteus; tanta est ibi freti profunditas. Statio ibidem navibus satis fida, ubi plurimae degunt semper ad instar montium ingentes, triremesque et alia navigandi vascula praeter numerum. Sedulo et vadunt et veniunt, hae quidem ab orienti, illae ab occidenti sole, ut aspicias quotidie diversa hominum genera incognitosque et incultos mores, mercatores etiam cum universa merce adventantes. Extant quoque magnifica in ipso portu palatia, qua urbem tangit, marmorea undique caeloque minantia, ornamentis columnarum decora nimis, pleraque sculpta figurisve insignita. Subtus vero porticus passuum fere mille longitudinis, ubi quaevis mercimonia possis emere. 
Urbis autem reliquum in montem tendit. Ibi aedes egregiae sublimesque, ne qua sit, cuius excellentia atque decus non regi sive principibus conveniret. Cunctarum quippe regalis pompa, omnium altitudo ingens parumque inter se distant. Semitae quidem angustae, duobus tribusve patentes hominibus. Sane templa deo immortali dedicata, quamvis decora non tamen digna tanta urbe, vero enimvero ditissima sepulturisque nobilium mire decorata. Habent reliquias in magna veneratione. Catinum
, ut aiunt, smaragdinium, quo cenatum Salvatorem
 cum discipulis narrant, ipsum vidi ac mire collucebat. 
Est praeterea civitas aquarum copiosissima, quae summis dilapsae montibus singulis deserviunt aedibus, dulces valdeque suaves. Haec de situ urbis atque aedificiis notanda existimavi.
Superest hominum ritus moresque referre. Sunt itaque viri honesti, corporis longi, quoque aspectu graves, ceterum superbi et videntur et sunt. Ingenio plurimum valent, animi magnitudino nullis inferiores gentibus, laborum vigiliarumque atque inedie patientes. incredibile dictu est, quae in mari gerant, quibus se periculis opponantur aut quantas fortunae superent angustias. Ottobonus Imperialis
, triremis nostrae gubernator, vigesimum et tertium in mari annum gerens, nunquam intra cameram dormivit et nunquam, ut aiebat, udus aqua vestes innovavit. Ceterum lucri divitiarumque dulcedo leviora quaevis discrimina reddit, quod, si velis navali proelio aut ipsorum consilio aut uti manibus, ab hisce omnis marina victoria pendet, erisque superior, ubi velint, ubi renuant, nulla tibi supersit victoriae spes. mari namque imperitant suntque omnibus formidini. Vestes sunt splendidae insuper ac magnificae. 
De operibus mulierum nullus inquirit magisque ipsi imperio mulierum subditi quam ille virorum. Scientiae parum cupidi grammaticen
 ad necessitatem student, cetera studiorum genera parvi faciunt. Quando quidem de emptione seu venditione respirant, procantur
 omnes. Quislibet suam inter mulieres quaerit, quam amando sequatur. Mira prorsus res est, ut cum omnes aliarum uxoribus afficiantur illarumque iungantur amplexibus, de suis nil sentiant impudice. Qua propter magna est mulierum in hac civitate libertas, quod, si qui paradisum feminarum Ianuam
 nuncupent, minus in errorem incidant, quem interpretari aliter nescio nisi locum amoenissimum, quo qui inhabitet, nulla iucunditate careat. Cuiusvis modi feminis est ianua
, equidem paradisus omnium deliciarum, ubi mulieribus nihil desit ad voluptatem. Accipe igitur mores istarum, de quibus multo facilius principium quam exitum faciemus. Sunt equidem formosae, nostrae tamen magis delicatae, commendantur vero, quia magnae sunt et candoris non exigui. Utuntur vestibus sumptuosis, argento auroque gravibus ac lapide pretioso. Smaragdis sive adamantibus digitos impediunt, quibus universa Persis atque India geritur. Ornatas enim causa nulli ignoscunt sumptui. Nihil praeterea domi gerunt. Illis curae non acus neque colus est, namque mancipia quaeque domus habet abunde, quae filandi
 et coquendi studio incumbunt. Memini audisse matronam fuisse quandam, nec quidem ex magnatibus, quae, cum rogaretur a genero, quidnam prandio providisset, iam illi septennio inaditam fore coquinam responderet. Censere potes itaque, magnarum qualis cura mulierum esse debeat. Otiosae sane omnes, ab laboribus alienae, neque festos opperiuntur
 dies, quibus a sollicitudine quietae satisfaciant amatoribus. continuo sese ornatas ostentant. Profecto cum hanc civitatem magis ac magis considero, mea sententia firmius insisto: Venerem scilicet, si hac tempestate viveret, non amplius Cyprum
 neque Cyteronis montem
 aut nemus Idalium
 colere, sed Ianuam dumtaxat habitare velle. haec illi ut opinor sacrata domus. Nam si urbem scruteris attentius, amori omnes operam dare perspicies. Hinc mares inde feminas invicem colloquentes, praeberi signa, recipi, quae dono dantur atque alia huiuscemodi, quibus facile cognoscas concordes inter se fore, alios vero sursum deorsumque ire et reverti brevi spatio repetito, hos canere submissa voce, illos quasi amaritudine captos suspiria promere. Redduntur amoris vices. Videris iniri foedera, polliceri, indutias peti, excusari interdum. Occipiunt
 quoque pueri ab ineunte aetate diligere. Discunt amandi praecepta, ne, cum adoleverint, libro illo indigeant, quem de amoris disciplina fecit Ovidius
. Namque ipsi adhuc tenerrimi aevi pares sibi sequuntur adolescentulas omniaque agitant amori consueta. Cerneres etiam propter vestibula, quibus praesident dominae nobilissimae, laqueos fieri, quibus decipiantur, si qui nimium conspiciant illarum vultus. Ex quo fit, ut nonnulli cadant, qui prae
 forma mulierum laquei sunt immemores. Inest tamen haec mulieribus urbanitas, ut exterris
 patefaciant insidias. Ego etiam, cum illo errore peccarem, ne plus semitam quam earum ornamenta tuerer, a generosa admodum domina monitus insidias evasi, quibus extemplo
 cecidissem, ni certior fuissem redditus
. Sed ilico Ianuense
 quodam capto ridere omnes vidi et amentes quasi prae laetitia gratulari
. Similiter fit in tota urbe, at non multi cadunt, forensi
 namque praedicitur. Cives doli gnari caute gradiuntur. Praeterea, si rite animadverti, magis illae viros despectant quam respiciantur ab iis, quasi ad libidinem proclivae nimis, cui valde deserviunt, si non alia mens est ipsarum, quam verba indicent atque oculi. 
Virgines quoque, deo sacrae
, intrusae monasterio minime detinentur. Eunt libere, quo voluntas ducit, quod fieri posse reri nequeo sine dispendio
 animarum. Nequaquam tamen, ut fieri a nostris accepi, parentibus maledicunt. Nuptis multo laetiores sunt sine lege maritorum atque imperio, quarum numerus fere infinitus est. 
Tenes demum, quae virorum consuetudines quaeve mulierum a me hic potuerunt considerari, quamque ampla et gloriosa diiudicetur civitas, quibus iam te censeo comprehendere magnitudinem eius ac sublimitatem, nec in dubio quicquam habere, tanto praestantiorem Florentia
 fore Ianuam, quanto illam Aretio
. Sed parum dixi. Nam pro merito civitatis huius omnis laus esset inferior, quod si magnitudinem eius atque fastigium eius velis altius examinare hoc tibi sufficiat argumento, quoniam Veneti
 noningentos iam annos in multiplicandis opibus aedibusque construendis explevere ii fere totidem, ut ita loquar, ad dissipandas copias ac aedificia diruenda. Multo tamen nobilior Ianua quam Venetia, si qualitatem hominum urbisque decus tueri velimus, sed pecuniarum nolo me iudicem facere. 
Unum denique non praetermittam. Suburbia videlicet palatiaque civitati adiacentia alteras Venetias Florentiamve construerent, quibus et ipsa Ianua cedit. o urbem fortunatissimam, si civium concordiam habuisset
. Verum tanta fuit hominum inter se dissensio, ut pararet alteri quilibet insidias, necem instruere, esse reliquis detrimento, studio vigilaret. Omnibus huiuscemodi cura, alius alium laedere, trucidare, spoliari, patriaque pellere. Ea de re pleraque nobilitas urbis, quae illustrissimo principi erat infectissima
, in aedibus exulat alienis. Eo tamen deducta est civitas in praesentiarum, quo felicissimum principem Philippum Mariam
 in dominum recognoscat, armavitque in prasentia classem, quam praesto videbitis esse formidini universo orbi maximeque Illirico sinui
, cui praefectus est Petrus Spinola
, vir nempe et animi pollens et ingenii claritudine, quem deus ad nostra et sua vota felicitet.

Haec erant, mi suavissime Andreocci
, quae me scribere compellebant, neque enim poteram in tanta rerum admiratione laetari, nisi tecum gratarer
 prius. ( ... )
Vale et Nicolaum Lollium
 meo nomine saluta, cui scribo, si quid habemus novi. Ex Mediolano, 9 kalendas aprilis.
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Hesiod (?)





Decius





bis pomis utilis arbor...
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Tempel des Clitumnus





� HYPERLINK "http://maps.google.at/maps?pq=sirmio&hl=de&sugexp=kjrmc&cp=8&gs_id=g&xhr=t&q=sirmione&biw=1280&bih=637&gs_upl=&bav=on.2,or.r_gc.r_pw.,cf.osb&um=1&ie=UTF-8&hq=&hnear=0x478194aaa71cb97f:0x88fd035a18154e79,Sirmione+Brescia,+Italien&gl=at&ei=FKehTsivMIXBhAeert" ����Die Halbinsel Sirmione heute





� HYPERLINK "http://www.google.at/imgres?q=sirmio&um=1&hl=de&sa=N&biw=1280&bih=637&tbm=isch&tbnid=xIoPxt1Pll-BXM:&imgrefurl=http://www.xtec.es/~sgiralt/labyrinthus/roma/litterae/catullus.htm&docid=tGHW7xM_1pSmJM&imgurl=http://www.xtec.es/~sgiralt/labyrinthus/roma/imagi" ����Blick auf Sirmione vom Norden aus; auf der Ostseite der Halbinsel die Grotte di Catullo, die ziemlich sicher nicht die Reste des Anwesens Catulls sind.





� HYPERLINK "http://www.google.at/imgres?q=sirmio&um=1&hl=de&sa=N&biw=1280&bih=637&tbm=isch&tbnid=BpcVg_9fHO7xpM:&imgrefurl=http://view.stern.de/de/picture/antike-St%25E4tten-Gardasee-Sirmione-Sirmio-Blau-Architektur-1276406.html&docid=pbDF6DEliJDY7M&imgurl=http://view" ����





Blick von den Grotti di Catullo


auf den Gardasee








� ditissima = divitissima


� Der lydische Fluss Hermus galt als goldhaltig.


� certo 1 (+ Dat.):  wetteifern mit


� Bactra, -orum n.:  Balkh, Hauptstadt der gleichnamigen Provinz (im heutigen Afghanistan)


� Panchaia, -ae f.:  Panchäa, eine mythische Insel im Roten Meer


� pinguis, -e:  reich (an)


� nares, -ium f. Pl.:  Nüstern


� invertere = inverterunt


� sero 3, sevi, satus:  säen


� hydrus, - m.:  Wasserschlange, Drache


� densus 3:  dicht (gedrängt)


� virum = virorum


� horreo 2, horrui:  (empor)starren


� Bacchi Massicus umor:  Massiker-Wein


� impleo 2, implevi, impletum:  die Fluren anfüllen


� teneo 2, tenui:  hier:  erfüllen


� bellator equus m.:  Streitroß


� Clitumnus, -i m.:  Fluss in Umbrien zwischen Perugia und Spoleto bzw. Nebenfluss des Tiber, dessen Quelle als Juppiter Clitumnus verehrt wurde; an seinen Ufern gab es stattliche Rinderherden


� perfusus:  gebadet


� deum = deorum


� utilis, -e:  tauglich (für)


� legentis = legentes


� rapio 3, rapui, raptus:  eilig zurücklegen


� orbis = orbes


� in spiram se colligere:  sich zusammenrollen


� praeruptus 3:  steil, abschüssig


� supra:  oben;  infra:  unten


� claustrum, -i n.:  Damm; 


� indignor 1:  entrüstet sein


� Iulia ... unda:  das Wasser im Julischen Hafen (zwischen Puteoli und dem Kap Misenum)


� refundi (passiv):  zurückströmen


� immitti (passiv):  sich stürzen


� aestus, -us m.:  Brandung


� Der Avernersee, ein Kratersee, hatte ursprünglich eine natürliche Verbindung zum Meer und wurde als Teil des Portus Iulius, des wichtigsten Kriegshafens, genutzt. Beim letzten Vulkanausbruch (1538) wurde durch die Entstehung des Monte Nuovo die Verbindung zum Meer zugeschüttet. 


� Haec eadem:  gemeint ist Italia


� plurima:  überreich; das Prädikativum wird adverbiell wiedergegeben


� adsuetus malo:  an die Not gewöhnt


� Decios:  Männer wie Decius


� tibi:  für dich


� laus, -dis f.:  Ruhm


� ingredior 3, ingressus sum (+ Akk.):  sich einer Sache zuwenden


:  sich einer Sache zuwenden


� fontis = fontes	


� Ascraeus 3:  ländlich; Ascra war ein Ort in der griechischen Landschaft Böotien


und zugleich Wohnsitz des berühmten Dichters Hesiod. Ovid stellt sich also


(zu Recht nicht ganz unbescheiden) in die Tradition des großen griechischen Dichters der „Werke und Tage“.


� qui....velit - ordne: (is), qui Italiam, rerum dominam, cingere visu.........velit


� procedo,3 - hier: vorspringen, erscheinen


� frons (ndis) querna - Eichenlaub


� arto,1 - einengen


� laterum conveniente sinu -  durch die auf beiden Seiten zusammentretenden Buchten


� per longum  - der Länge nach;


� decies centena milia - zehnmal einhundert Meilen 


� tero,3 (viam) - (einen Weg) betreten, zurücklegen


� anfractus,us - Krümmung; hier: Bucht


� intro,1 hier: eindringen, bedrängen 


� Tyrrheni- ergänze: maris  


� Hadriacus sal (is) - das adriatische Meer


� qua - wo 


� iuncti maris zwischen den vereinten, d. h. den beiden Meeren


� obliquo,1 - seitwärts lenken�    (mons) obliquatur - abfallen


� Phoebus uterque - die Morgen - und Abendsonne


� urgeo,2 - hier: zurückdrängen


� vertex(-icis) Eous - der östliche Gipfel


� caerula (n.Pl.) - das blaue Meer; caerula Etrusca = das tyrrhenische Meer


� occiduus,3 - westlich


� factum - ergänze: esse


� machina,ae - hier: Kunstgriff, Werk


� excubiae,arum - Wachtposten, Außenposten


� praetexo,1 texui, textus - hier: vorsetzen


� claustra,orum - Hindernis, Pass


� Arctous,3 -  nördlich, aus dem Norden


� vitalia, ium n. - die lebenswichtigen Organe


� nec semel - und nicht nur einmal


� tulit - ergänze: natura// fero,3 - hier: in sich tragen


� sollicitus,3 - bekümmert, besorgt (gemeint ist: sich sorgend um jmd.)


� Italia dehinc:  wörtlich „von hier aus Italien“ also im Verlauf einer geographischen Beschreibung: „Hier schließt Italien an“


� XVI p. intervallo:  „16 Meilen vom Meer entfernt“


� Volscus 3:  volskisch (= der Volsker)


� Lucanus 3:  lukanisch (= von Lukanien)


� quo:  wo


� longissime in meridiem ab:  „am weitesten Richtung Süden entfernt von“


� excurro 3:  hinauslaufen


� obiter:  nebenbei, beiläufig


� ad hunc modum:  hier:  „sozusagen“


� alumna, -ae f.:  Zögling, Kind


� deum = deorum


� mollio 4:  verfeinern


� commercium, -i n.:  Austausch


� contrahere ad conloquia:  ins Gespräch bringen


� attingo 3, -tigi, -tactus:  erwähnen, besprechen


� Urbs Roma vel sola in ea, .... et digna iam tam festa cervice facies:  „Zum Beispiel nur die Stadt Rom in diesem (Land Italien), das Antlitz, würdig eines so herrlichen Nackens.“ Ein schönes Antlitz verlangt nach einem schönen (kraftstrotzenden) Nacken – dieses Bild überträgt Plinius auf Italien: die Hauptstadt Rom ist das Antlitz, das Land Italien der Nacken. Die textliche Überlieferung ist an dieser Stelle nicht vollständig.


� debet:  wird hier mit Konjunktiv übersetzt: „müsste“


� Das Prädikat des vorigen Satzes gilt weiter.


� ut:  konsekutiv


� opus, eris n.:  Werk


� innoxius 3:  ungefährlich


� munifica silvarum genera = munificarum silvarum genera


� adflatus, -us m.:  Brise


� gremium, -i n.:  der Schoß; bildhafter Ausdruck für „Zentrum“; Meer und Häfen waren entscheidend für den geistigen und materiellen Kultur(güter)austausch.


� iuvandos ad mortales = ad mortales iuvandos


� ipsa:  gemeint ist Kampanien


� avidus 3:  eifrig, begehrend


� Grai = Graeci


� effusissimus 3:  reichlich verbreitend; idealerweise mit Relativsatz aufzulösen


� quota pars:  ein wie geringer Teil!


� mentio, -onis f.:  Erwähnung, Beschreibung


� edisserto 1;  gründlich besprechen


� convexitas, -atis f.:  Wölbung


� alter, -era, -erum:  der zweite


� portuosus 3:  hafenreich


� contingo 3, -tigi, -tactus:  ereichen


� Verbinde:  partem utilissimam ... mediam


� articulus, -i m.:  Gliederung, Gebirge


� in trigariis:  unter den Lenkern eines Dreigespanns


� Metallis:  Abl. auf die Frage „In welcher Hinsicht“


� metalla exercere:  Berbau betreiben


� nullis cedere:  vor niemandem weichen, hinter niemandem zurückstehen


� dos, dotis f.:  Gabe


� sapor, -oris m.:  Geschmack(srichtung)


� bonis, superbis-  substantivisch zu übersetzen


� ora,ae - hier (im Pl.) - Gegend


� mare geminum - "doppeltes Meer":gemeint sind das Tyrrhenische und das Adriatische Meer


� eadem - hier: ebenso


� venerandus,3 -  verehrungswürdig


� Pierides, um f - die Musen


� opulentus,3 + Abl. - reich an


� favor,oris m. - hier: Begünstigung, Gabe 


� incubuere = incubuerunt; dedere = dederunt


 incumbo,3 -cubui ad - hier: sich einer Sache widmen, sich anstrengen für etw.


� diversorium,i - hier: Wohnstätte


� ordne: tu praestabis tantam humum, quantam pallida (= bleich) membra tegant


� collis Gebenna - gemeint ist der Mont Genevre an der französisch-italienischen Grenze


� ferio,4 - hier: berühren, treffen auf...


� excipio,3 (M) - hier: folgen, aufnehmen


� Der erste und der dritte Jambus können durch einen Spondeus ersetzt werden.


� paene insula, -ae f.:  Halbinsel


� fero 3, tuli, latum:  hier:  beherrschen


� uterque Neptunus:  Neptun, Gott des Süßwassers und des Meeres


� mi = mihi


� Thuniam atque Bithunos:  Thynia ist, als Gegensatz zu Bithynia, der westliche Teil der Provinz


� cum:  als wenn


� esse pro (+ Abl.):  etwas aufwiegen


� Lydius:  lydisch. Die Bezeichung „Lydersee“ für den Gardasee verweist auf die Etrusker, die nach damaliger Annahme bis in die Gegend des Gardasees gekommen sein sollen.


� Ianua, ae-: Genua


� lapidosus 3: steinig, felsig (vgl. lapis, -idis)


� obstat et officit: Hendiadyoin (hindert; ist ein Hindernis)


� iugis, -e: beständig, fortdauernd


� scateo 2: hervorsprudeln, hervorquellen


� Ianus: nach einem lokalen (mittelalterlichen) Mythos Gefährte des Äneas und  erster König Italiens


� ianua, -ae: Tür, Tor


� celeber, -is, -e: häufiger, öfter gehört


� moles, -is f.: (hier:) Hafenmole; moles pelago obiecta: die Schutzdämme des Hafens, die zum Schutz gegen das  Meer (pelagus) gebaut wurden


� mirabere = miraberis


� Inextimabilis = in-existimabilis: unabschätzbar, unermesslich


� sedulo (Adv.): mit allem Fleiß, interessiert


� Impendeo 2: herein-, überhangen; nahe sein


� scito (2. Imperativ): „sollst du wissen“


� cos, costis f.: Wetzstein, Schleifstein


� exacuo 3, -acui, -acutum: schärfen; tüchtig machen (vgl. acutus 3)


� commeatus, -us: Transport (von Waren und Menschen); Nachschub


� funis, -is: Seil


� vas solido e smaragdo: ein Gefäß ganz aus Smaragd (vermutlich spätantike Schale, erstmals im 12. Jh. erwähnt, heute im Museum der Kathedrale von Genua)


� paropsis, idis f. (παροψίς):  Schüssel (zum Auftragen der feinsten Gerichte)


� devotum (von devotus 3): „Gegenstand religiöser Verehrung“


� si sic … alioquin: („wenn so … in anderer Hinsicht“)  einerseits - andererseits


� suapte: sua+pte (pte, enclit., < pote)  besonders, hauptsächlich, vornehmlich


� caveto: 2. Imperativ von caveo 2: sich hüten, sich in acht nehmen („hüte dich …“)


� stilo amplecti: („mit der Schreibfeder umfassen“) beschreiben


� interlabor 3: dazwischen fließen


� conspicuus 3: in die Augen fallend, hervorstechend


� stupeo 2: staunen


� succumbo 3: unterliegen


� ē-mētior 3, emensus sum: ausmessen, zurücklegen


� promuntorium, -i: Bergvorsprung, Kap


� Caput Montis: heute Capodimonte


� Portus Delphini: heute Portofino


� apricus 3: sonnig


� Rapallum: heute Rapallo; Siestrum: heute Sestri (Levante)


� Portus Veneris: heute Portovenere


� Eryx, -cis: heute Lerici (aus Artikel + Erice entstanden); es gibt einen zweiten Ort dieses Namens in Sizilien


� puppis, is f.: Hinterdeck des Schiffes, hier meton. für Schiff


� prope - hier: beinahe


� quam magni - wie bedeutend


� fastus,us - Stolz


� arces Caesaris-  gemeint sind die Paläste auf dem Palatin (arx - hier: Hauptwohnsitz)


� superum = superorum


� molior,4 - hier: sich bemühen


� ad plenum - vollständig


� aboleo,2 evi etus - vernichten, zerstören


� 0rdne: aspice Capitolia, quae nunc sunt quaeque fuerunt �	Capitolia = dicht.Plural; quae - wie es....


� alterius Iovis esse - einem anderen Iupiter gehören


� stipula,ae - Stroh


� Tatius,i - sagenhafter König der Sabiner


� ordne: Palatia, quae nunc sub Phoebo ducibusque fulgent.....


   	 Palatia (dicht.Pl.) - der Palatin/


� pascua,ae f. - Weide(land)


� araturis bubus - für Rinder, um (es) zu pflügen/Ackerbau zu betreiben


� natum - erg.: esse


� apta - erg.: est�    


� ordne: Sulmo, pars tertia Paeligni ruris me tenet	


� irriguus,3: hier: bewässernd


� admoto sidere - mit herangeführter Hitze


� licet findat -  mag auch zerschneiden, wenn auch .....zerschneidet


� mico,1 - zucken, schimmern, blitzen


� Icarius canis: ein Sternbild am Äquator und südlich von ihm; dem Mythos nach der Hund der Erigone (der Tochter des Ikarus)


� vireo,2 - grün sein, frisch sein


� ferax, acis + gen./abl. - hier: ergiebig, fruchtbar an


� bacifera Pallas - Ölbaum (bacifer,3 = Beeren/Oliven tragend)


� rarus,3 - hier: (prädikativ) vereinzelt


� gramineus caespes - satte Wiesen


� quaestio, -onis f = Problem, Fragestellung


� ista = tua


� cenatiuncula, -ae f = Speisezimmer;  hier: künstliche Grotte


� decido 3 = hier: sich ergießen, münden


� in die = täglich


� statis auctibus ac dimunitionibus = durch regelmäßiges An- und Abschwellen


� palam = hier: deutlich


� deprendo 3 = wahrnehmen;


� iuxta = daneben


� recumbo 3 = sich zu Tische legen; 2. P. Sg. hier mit „man“ übersetzen;


� poto 1 = trinken


� certis dimensisque momentis = in bestimmten, regelmäßigen Abständen


� in sicco = an den trockenen Rand


� sensim = allmählich


� novissime = zuletzt


� operio 4 = zudecken


� iterum ac tertio = ein zweites und drittes Mal


� Spiritusne ………… decessit expulsus. = Öffnet und schließt eine Art geheimen Atems den Mund und Schlund der Quelle, je nachdem er beim Einatmen den Weg sperrt oder beim Ausatmen frei gibt?


� Quibus … exitus. = die einen engen Hals haben, der sich nicht gleich öffnet (vgl. Flaschenhals).


� prona atque vergentia (ora) = vorwärts geneigte Flaschenhälse


� obluctans anima = Luftwiderstand


� creber singultus = Schluckauf


� quaque ratione – hac (ratione) = und wie - so


� vicibus alternis = in regelmäßigem Wechsel


� egero 3 = emporheben


� an …. repecutiat: ordne: An est ita aliquid, quod excursum huius fontis repercutiat, ut flumina, quae in mare deferuntur, adversantibus …….. retorquentur?


� adversantibus ventis obvioque aestu = durch Gegenwind und Gegenströmung


� retorqueo 2 = zurückwerfen 


� repercutio 3M = zurückprallen lassen


� An … mensura (est) = oder ist die Kapazität der unsichtbaren Wasseradern begrenzt


� colligo 3 = sammeln, ersetzen


� exhaurio 4 = hier: abfließen


� minor et pigrior rivus = ein kleines, trägeres Rinnsal


� An nescio quod libramentum = oder gibt es vielleicht eine Art Regulator


� exinanitus 3 = leer


� suscito 1 = hier: aufsteigen lassen


� strangulo 1 = drosseln


� scrutor 1 = erforschen, untersuchen


� alioqui (adv.) = andernfalls


� collis modicus = ein Hügel von mäßiger Höhe


� subter + Akk. = unter


� exprimi = heraussprudeln


� vitreus 3 = kristallklar


� stips, -is f = Münze


� devexitas loci = die Neigung, das Gefälle des Bodens


� ergänze: naves = in entgegengesetzte Richtung fahrende Schiffe


� transmittere et perferre = durchlassen und ans Ziel bringen


� qua properat ipse = flussabwärts


� remis non adiuvari = die Ruder nicht brauchen


� contus, -i m = Ruderstange


� adversus = gegen den Strom


� fluitare = auf dem Wasser treiben


� fraxinus, -i f = Esche


� populus, -i f = Pappel


� adnumerare = widerspiegeln


� Clitumnus, -i: Flussgott in Umbrien 


� amicio 4 amictus = bekleiden


� fatidicus 3 = weissagend, Orakel erteilend


� sortes = Lose; ordne: sortes indicant numen praesens atque etiam fatidicum esse


� sacellum, -i n = kleines Heiligtum


� veneratio, -onis f = Verehrung, Kult


� capite discreti = mit eigener Quelle; bezogen auf „minores“


� Hispellates, -um m = Einwohner von Hispellum in Umbrien 


� praebere = zur Verfügung stellen


� margini fluminis insistere = am Ufer des Flusses stehen


� paries, ietis f = Wand


� quae tua humanitas = was deiner Bildung entspricht


� quae = neue Dinge


� Iter ingredi = eine Reise machen


� longinqua sectari = weit Entferntem nachjagen


� languescere = abnehmen, nachlassen


� tTamquam saepe visuri = als ob wir es jederzeit sehen könnten


� terra miraculorum ferax commendatrixque = ein Land, das reich ist an Wundern und diese auch bewirbt


� exigo 3, -egi. –actus = verlangen


� prosocer, -eri m = Großvater der Gattin


� Amerinus 3 = bei Ameria (Stadt bei Spoleto)


� circumscriptus 3 = wie mit dem Zirkel gezogen


� obliquitas, -atis f = Ecke, Winkel


� dimensus 3 = abgemessen


� albidus 3 = hier: hell


� pressus 3 = hier: dunkel


� sapor medicatus = mineralischer Geschmack


� harundo, -inis f = Schilf


� iuncus, -i m = Binse


� quae alia = was sonst an Vegetation


� extremitas lacus = Seerand (extremitas, -atis f = Rand)


� margo, -inis m = Rand


� derasus 3 = kahl


� illisus 3 + Dat.=gegen etwas schlagen


� tero 3, trivi, tritus = reiben


� pecus, pecoris n = Vieh


� paveo 2 = erschrecken vor


� oculis dare = sichtbar sein


� specus, -us m = Höhle, Grotte


� conditus 3 = verborgen


� antequam flumen suduceretur = bevor der Fluss unsichtbar wird


� aeque ac = in gleicher Weise wie


� Antenoreus3 des Antenor (Sagenhafter Gründer der Stadt Padua)


� fata noxia (i.e.morbos pestilentes urbis, mortem adeo, hic fons pellit aquis vicinis suis)


� mutis Dat.Pl.


� memores notae (i.e.notae quae memoriam servant)


� reus teneri hier: schuldig erscheinen


� sc.praeterearis +Dat.auct.mihi soli; praetereo hier: übergehen, unerwähnt lassen


� tumeo hier: emporragen


� perforo1 durch…dringen


� offenso igne etwa: durch die Macht der Glut (Um welche Konstruktion handelt es sich dabei?)


� latex,icis m Flüssigkeit, Nass


� spiro1 atmen , siehe IFc 


� puter,tris,tre locker, mürbe


� solum: Boden, Erde


� perforo1 hier trans: durchbrechen


� plaga,ae hier: Gegend, Landschaft, Zone


� verno1 grünen


� cum: konzessiv


� sulcus,i Furche


� saucia saxa secant: sie schneiden Narben in das Gestein


� aratrum Herculei  Pflug des Herkules


� semita,ae Pfad, Spur


� casus,us Zufall


� inane,is n leerer Raum, 


� immitis,e unsanft, rau, 


� vitreus3 kristallhell, klar


� lucidus3 hell, leuchtend


� transilio4 überschreiten


� devexus3 abschüssig


� egero3 forttragen, mit sich tragen


� nativo spina meatu: ein natürlicher Abfluss


� plumbum,i Bleirohr


� madidis …favillis: …von nasser Asche


� despumo,are trans: abschäumen; niederströmen lassen


� Subj: fluvius


� ars hier: (römische)Technik


� iunctos…pontes: Aquädukte


� aestus,us Brandung, das Fluten


� vago…igne: mit der strudelnden Glut


� tholus,i Kuppel, Gewölbe (Was will der Dichter damit ausdrücken?)


� eliso…amne: etwa: aus dem eingeschnittenen Fluss


� piger,gra,grum träge fließend


� lacuna,ae Gewässer, Teich


� quis = queis= quibus


� Paeonius3: dem Heilgott Paion zugehörig


� Dardanius3: adj.zu Dardanos, Sohn des Zeus, Stammvater der König von Troja; ihm wurde u.a.auch italische Herkunft nachgesagt


� medeor,eri: heilen, kurieren; medens,entis Heiler, Arzt


� inemptus3 ungekauft, gespendet


� inferna…incendia: die Feuer der Unterwelt


� Phlegethon, ontis m. Ph.(Fluss der Unterwelt)


� vena,ae Ader (=Gebiet)


� manifesto1 sichtbar machen


� rependo3 abwiegen


� arbiter,tri m. Schiedsrichter, hier prädikativisch verwendet


� in foedus vocare: in einen Bund rufen


� sibi: Dat.auct.


� utrumque (= flammae undaeque)


� emitteris: Wen spricht der Dichter an?


� certa fides: so viel ist fest und gewiss


� Erkläre die Konstruktion näher!


� miseror1 bemitleiden, beklagen


� Parcae,arum  die Parzen, Schicksalsgöttinnen


� colus,i f. Wollfaden, Lebensfaden


� emicuerunt: emico1 hervorspringen


� iugis = montibus


� iuris habere sui: etwa: Herr sein über…


� lues,is f : Seuche


� Auster,tri Südwind


� Sirius,i Sirius, Hundsstern


� Lachesis,is f. eine der drei Parzen


� stamen,inis n. Schicksal(sfaden)


� exubero1 sich reichlich zeigen


� fel,fellis n. Galle


� vireo2 kräftig, stark sein


� resero1 öffnen


� lympha,ae klares Wasser


� impune ohne Nachteil, ohne Schmerzen


� luxurio1 strotzen, schwelgen = glücklich sein


� oppidum Martis: i.e.Rom


� exuo3, ui sich entledigen, ablegen


� xx


� sanctus3 hier: züchtig, keusch


� Tibur, Tusculum, Algidus: Städte, die wegen ihrer kühlen Lage bei den Römern während der heißen Zeit als Sommerfrische beliebt waren


� secessus,us Abgeschiedenheit, Einsamkeit, Stille


� blandus3 reizend


� Das Kap Circeo und die nach der Amme des Aeneas benannte Stadt Gaeta


� Dardanis,idis f Trojanerin


� Marica, Nymphe und Herrin des Haines an der Mündung des Liris, Mutter des Latinus, des Königs von Latium


� Martial versetzt den griechischen Mythos von Salmakis und Hermaphroditos an den Lucrinersee bei Baja


� in Lucrina vena = in Lucrino lacu


� Thetis,idis f meton. Meer; summa Thetis: die Meeresoberfläche


� langeo2 träge, schläfrig sein


� pontus,i die hohe See, Meer


� phaselus,i Akk.-on f. Bohne, hier meton. (bohnschotenähnliches) Boot


� salubre frigus frische Kühlung


� purpura,ae (Purpur)Kleid des Mädchens, das zum Schutz vor der Sommerhitze wie ein Fächer bewegt wird (mota)


� saeta,ae Borste hier: Angel


� alte spectare hier: von der Höhe aus erblicken


� linea,ae Angelschnur 


� Nereus, Aeolus  die Götter des Meeres und der Winde


� procella,ae Sturm, Sturmwind


� de suo sc.suum - das Seine 


� rhombus,i Plattfisch, Butt


� lupus,i hier: Seebarsch


� verna,ae Haussklave, hier: Inländer, inländisch


� magister hier:Fischmeister


� muraena,ae f Muräne (ein Seefisch)


� nomenculator,oris m 'Nomenculator', der 'Namennenner'- ein Sklave, der seinem Herrn die Namen der ihm begegnenden Leute zu nennen hatte


� mugil,ilis m Meeräsche (ein Seefisch)


� mullus,i m. Meerbarbe (ein als Delikatesse geschätzter Seefisch)


� Formiani dies: Tage in Formiae


� haereo2 hier: haften an = gefesselt werden von


� blandus3 reizend


� Gades, -ium: Stadt im SW Spaniens (heute: Cádiz)


� aditure: Vokativ des Part. Futur!


� Cantaber, -bri: Kantaber (kriegerischer Stamm, erst 25-19 v. Chr. von den Römern unterworfen)


� Syrtis, -is f.: Name von 2 Golfen mit sandiger Küste (Syrtis maior u. Syrtis minor an der Nordküste Afrikas)


� Maurus 3: maurisch, afrikanisch, punisch


� Argeus 3. Adj. zu Argos; vgl. Einleitung


� modus, -i: Ziel


� lassus (erg. mihi) + Gen.: erschöpft von


� Parca, -ae: Schicksalsgöttin, den Moiren gleichgesetzt


� pellitus 3: mit Fell (Pelz) bekleidet - oves pellitae: „Schafe mit feinerer Wolle, die zur Schonung des Vlieses mit einem Felle bedeckt wurden“ (Georges ad vocem „pellitus“)


� Galaesus, -i: kleiner Fluss bei Tarent


� Lacon, -onis: Lakonier


� Phalantes, -i: Anführer der spartanischen („lakonischen“) Kolonisten, die um 705 Tarent gründeten


� Hymettus, -i: attischer Gebirgszug, berühmt durch blauen Marmor und besonders guten Honig


� Venafrum: Ort im fruchtbaren Tal des oberen Volturnus, dessen Öl besonders berühmt war.


� bruma, -ae: kürzester Tag, Wintersonnenwende; der Pl. steht hier für „Winterzeit“


� Aulon: Hügel und Weinbaugebiet bei Tarent (verbinde damit den Abl. qual. „fertili Baccho“)


� Bacchus, -i: hier metaphorisch für Wein(stock)


� Falernus 3: falernisch; Falernus ager Gebiet im NW Kampaniens, berühmt durch seinen hervorragenden Wein.


� caleo 2: warm sein, heiß sein, glühen 


� favilla, -ae: (glimmende) Asche – calentem favillam vatis amici sparges: d.h. er blickt auf seinen eigenen Tod voraus!


� vates, -is: Seher, Wahrsager; hier emphatische Selbstbezeichnung des Dichters!


�	ecqui, -qua(e), -quod (Interr.): etwas irgendein?


�	Eratosthenes: bedeutendster griechischer Geograph (276-196 v. Chr., Alexandria). Er teilte die 


Oikumene durch das Diaphragma, eine Parallele zum Äquator, die durch die Säulen des Herakles 


verlief, in einen Nord- und einen Südteil. Damit gab er die herkömmliche Einteilung in drei Kontinente auf. (Vgl. Artikel „Eratosthenes“ in der Wikipedia)


�	quae … illa: übersetze „je … desto“


�	utique (Adv.): jedenfalls, unbedingt


�	temperatus 3: gemäßigt; also: gemäßigte Zone


�	interior: gemeint ist der Norden des Kontinents (vom dem am Rand des Kontinents befindlichen 


Mittelmeer aus gesehen das „Innnere“)


�	circulus septentrionalis: nördlicher Wendekreis


�	cardo caeli: Nordpol (cardo, -inis: Türangel, Angelpunkt)


�	congelatus 3: zugefroren


�	em (Interj.): sieh da!, da haben wir's!


�	illud Pacuvi: jener Vers des Pacuvius (römischer Dichter, 220-um 130 v.Chr.; angespielt wird auf einen 


Vers aus dem Drama Antiope)


�	perpetuo (Adv.): immerzu, beständig


�	flammeus vapor: Feuerdampf


� 	omnis = omnes (Acc. pl.)


�	modice (Adv.): gemäßigt, „in ausgewogenem Wechsel“


�	diffindo 3: spalten, zerteilen


�	insiticius 3: (aus dem Ausland) zu uns verpflanzt, ausländisch; insiticius somnus: „Siesta“!


�	semenstris = semestris, -e: sechs Monate alt (oder dauernd), halbjährig


�	sero 3: aussäen; alesco 3: heranwachsen; gedeihen; meto 3: ernten


�	utensile ~ utile


�	far, farris n.: Dinkel, Spelt (Getreidesorte und typisches Mehl der Römer)


�	Campanus 3: Adj. zu Campania


�	triticum, -i: Weizen


�	Apulus 3: Adj. zu Apulia (heute: Puglia, Landschaft im SO der italienischen Halbinsel)


�	Falernum: Weinsorte (ager Falernus: Gebiet im NW Kampaniens, berühmt für seine Weine)


�	Venafrum: Ort in Kampanien (heute: Nanafro)


�	consitus 3 < consero 3, -sevi, -situs: bepflanzen, besäen


�	Phrygia, -ae: Landschaft im W Kleinasiens (damals bekannt für Weinbau)


�	ampeloessa (griech.): reich an Weinreben; aus: Ilias 3,184


�	Argos: Landschaft im NO der Peloponnes; erg.: … magis est coperta


�	polupuron (griech.): speltreich (d.h. reich an Getreide); aus: Ilias 15,372


�	iugerum, -i: 1 Morgen Land = ¼ Hektar


�	denos et quinos denos: deni = je 10; quini deni = je 15


�	culleus, -i: Ledersack, Schlauch (20 Amphoren = 524 l)


� 	M. Cato: Marcus Porcius Cato Censorius (234-149 v. Chr.), begründet mit seinen 7 Büchern der 


Origines („Gründungssagen“) die römische Geschichtsschreibung


� 	viritim (Adv.): Mann für Mann; agros viritim dividere: die Felder einzeln verteilen


� 	Ariminum: heute Rimini


� 	Picentes, -ium: Bewohner der Landschaft Picenum (an der Adria, südl. von Ancona)


� 	aliquotfariam (Adv.): an manchen Orten


� 	Faventinus 3: Adj. zu Faventia, heute: Faenza


� 	trecenariae ... vites: „Dreihunderterreben“


� 	treceni 3: (je) dreihundert


� 	praefectus fabrum: Werkmeister, Kommandant der Pioniere


� propriis (proprius 3): meint die angestammte Bevölkerung, coloni (colonus, -i) dagegen die Neuansiedler


� tenuis, -e: klein, eng (in römischer Zeit war Neapel eine Kleinstadt, während das nahe Puteoli als Hafenstadt gefördert wurde. – Interpretation und Überlieferung von „et propriis tenuis“ sind aber umstritten.)


� Parthenope, es f: Im griechischen Mythos eine der Sirenen, die sich ins Meer stürzten, um Selbstmord zu begehen, nachdem Odyssseus vorübergesegelt war. Parthenope wurde der Überlieferung nach bei Neapel tot angeschwemmt und dort begraben. Sie wurde in Neapel als Stadtgöttin verehrt, weshalb ihr Name in der Dichtung für Neapel stehen kann


� solum, -i: (Erd-)Boden


� Dionaeus 3: der Dione, zu Dione gehörig. – Dione war eine Titanin, Tochter des Okeanos (Oceanus), von Zeus Mutter der Aphrodite, später mit Aphrodite gleichgesetzt, bei den Römern als Mutter der Venus Stammmutter des Iulischen Geschlechts; die Taube war das heilige Tier der Aphrodite bzw. Dione


� erg.: <in> has sedes


� Thrace, es = Thracia, -ae


� Libye, es = Libya, -ae


� tempero 1: mild machen (d.h. ein mildes Klima schenken)


� imbellis, -e: unkriegerisch; ruhig, friedlich


� torpens (< torpeo 2): unbeweglich, ruhig sein


� adluo = alluo 3: an-, bespülen


� deses, desidis (Adj.): untätig, müßig, träge


� rabies, -iei f.: Raserei, Wut


� stringo 3, strinxi, strictum: streifen, leicht berühren; hier ist das Verb von der Phrase „gladium stringere“ (das Schwert ziehen) auf „leges“ übertragen: leges ad iurgia strictae = Gesetze, die geschaffen sind (oder: angewendet werden), um vor Gericht zu streiten (iurgium, -i: Streit)


� morum iura: Gewohnheitsrecht; Recht, das auf der von den Vätern überkommenen Sitte basiert


� aequum, -i: gleiches Recht (die fasces stehen methaphorisch für den römischen Rechts- und Staatsapparat).


� ergänze „laudem“ aus Vers 93


� interstinctus 3 (+ Abl.): (hier und da) besetzt (mit)


� gemina moles .. theatri: wörtl.: „doppelter Riesenbau des ... Theaters“ – Neapel hatte ein Theater ohne Überdachung („nudum“) und ein überdachtes Odeion („theatrum tectum“).


� quinquennium, -i: Zeitraum von 5 Jahren


� lustrum, -i: in der Kaiserzeit alle fünf Jahre abgehaltenes kapitolinisches Fest mit Spielen u. Wettkämpfen


� Menander, -dri: 342-290 v. Chr., bedeutendster Vertreter der neueren attischen Komödie; hier metaphorisch für Komödie.


� Graius 3 = Graecus 3


� oblectamen, -inis n.: Vergnügen, Unterhaltung, Genuss („variae“ ist grammatikalisch auf „vitae“, inhaltlich aber auf „oblectamina“ bezogen: Enallage!)


� ziehe vor: sive dulce sit visere ....


� Baiae, -arum: der Badeort wird auf Grund seiner Thermalbäder „vaporifera“ (schweißtreibend) genannt


� entheus 3 (griech.): gottbegeistert (d.h. durch den Gott in Begeisterung bzw. Trance versetzt: enthea tecta ... Sibyllae = Cumae, der Wohnort der cumanischen Sibylle; wieder Enallage: enthea gehört inhaltlich zu Sibylle)


� fatidicus 3: weissagend


� iugum („Gebirgskamm“) meint das Kap Misenum, wo Aeneas seinen Gefährten Misenus bestattete. Ein troisches Ruder (Iliacus remus) hatte das Grab gekennzeichnet.


� Gaurus, i m Gebirgszug östlich von Cumae (heute: Monte Gauro), „Baccheius“ (bacchisch) wegen seiner Weine gennnant.


� Teleboae, -arum und –um: ursprünglich Stamm in Akarnanien (N-Griechenland), später auf Capri. – Teleboum domus = (Siedlungen auf) Capri.


� ordne: ubi Pharus noctivagae lunae aemula dulcia trepidis nautis lumina tollit: Der Leuchtturm hat den Namen vom berühmten Pharus in Alexandria; er wird aemula (Rivalin) des „in der Nacht umherschweifenden Mondes“ genannt; er sendet Licht aus - für die ängstlichen Matrosen (Dat.: trepidis nautis) „süß, erfreulich“


� Surrentinus 3: von Sorrent


� Lyaeus 3: Beiname des Bacchus; hier wieder metaphorisch für Wein, der „non molle“ (nicht milde = herb) genannt wird


� Pollius Felix: Ein Gönner von Statius


� Aenares, um von Aenaria: heute Ischia (mit lacus medici sind Heil- bzw. Thermalquellen gemeint)


� Stabiae, -arum: alte Stadt am Fuße des Vesuv, 79 zerstört, später wieder aufgebaut („renatas“)


� astringo 3, astrinxi, astrictum: straff anziehen, verschnüren; verbinden


� germanus 3: eigentlich


� lautus 3: ansehnlich stattlich


� Curianus 3: abgeleitet von Curius, einem römischen plebejischen Geschlecht aus den Sabinerbergen (Sabini, sc. montes). Besonder M. Curius Dentatus, Sieger über die Samniten und Sabiner sowie über Pyrrhus, war berühmt für seine Bescheidenheit.


� scito: 2. Imperativ von scire („wisse“!)


� nescio quid: irgendetwas


� lateo 2: verborgen sein


� si quidem: wenn nämlich – Auf Dt. besser ein neuer Satz: „Soll doch auch jener ( ) Mann ....“


� repudio 1: zurückweisen; ordne: ille (...) vir, ut Ithacam videret, immortalitatem repudia(vi)sse scribitur (NcI).


� admodum (Adv.): in hohem Grade, sehr


� gemeint ist Cato maior (von ihm war im Text kurz vorher die Rede), er stammte aus Tusculum


� mehercule: beim Herkules!


� municeps, -ipis: Bürger eines Munizipiums


� praesto 1: (wörtl.) voranstehen; caritate praestare: mehr Wertschätzung genießen


� secus (Adv.): weniger


� prorsus (Adv.): ganz und gar


� officere: (hier:) schaden


� vix pluris (gen. pretii) redemptus esset: „er wäre kaum teurer gekommen“


� foret = esset


� catinus, -i: breite, flache Schüssel (vermutlich spätantike Schale, erstmals im 12. Jh. erwähnt, heute im Museum der Kathedrale von Genua).


� Salvator, sc. mundi: der Erlöser der Welt; der mittelalterlichen Legende nach soll Christus diese Schale (beim Abendmahl?) benützt haben.


� Ottobonus: ein relativ häufiger Name, der auch den Regesta Imperii mehrmals auftaucht; jedenfalls wird dieser Ottobonus als im kaiserlichen Dienst stehend (imperialis) qualifiziert.


� grammaticen: griech. Akk.-Form für grammaticam


� proco 1 = procor 1: fordern, verlangen


� Ianua, -ae: mittelalterlicher Name Genuas


� ianua, -ae: Tür (Wortspiel mit Ianua)


� filo 1: Fadenziehen


� opperior 4, -pertus sum: (er)warten


� Cyprus, -i: Zypern, der Aphrodite heilig


� Cyteronis mons: Kythera? (neben Zypern der Aphrodite heilig als Ort, wo sie aus dem Schaume des Meeres ans Land stieg)


� Idalium, ii, n. (Ἰδάλιον): Idalium (Vorgebirge und Stadt auf der Insel Zypern mit einem Tempel und einem heiligen Hain der Aphrodite)


� occipio = incipio


� gemeint ist die „Ars amatoria“


� prae: gibt hier den (hindernden) Grund an („wegen der Schönheit ...“)


� exterrus 3: fremd(ländisch)


� extemplo (Adv.): sogleich, in einem Augenblick


� ni certior fuissem redditus = nisi certior factus essem


� Ianuensis, -e: Adj. zu Ianua (Genua)


� gratulor 1: seine Freude zu erkennen geben


� forensis, -e: zum Forum gehörig; hier: Mitbürger, Einwohner der Stadt


� virgines sacrae: Klosterschwestern


� dispendium, -i: Nachteil, Schaden


� Florentia, -ae: Florenz


� Aretium, -i: Arezzo


� Veneti, -orum: die Venezier; Venetia, -ae: Venedig


� Genua wurde ab dem Ende des 14. Jahrhunderts von schweren inneren Auseinandersetzungen zerrissen und wechselte mehrfach die Herrschaftsform und die Herrscher..


� infectus 3 von inficio?: „dem Kaiser sehr ergeben?“ (z.B. die Familien Doria und Spinola), oder Druckfehler für infestissima: „dem Fürsten Filippo Maria Visconti sehr feindlich gesinnt“)


� Filippo Maria Visconti von Mailand: Ihm hatte sich Genua, durch seine innere Zerrissenheit geschwächt, 1426 unterstellt (die überaus positive Wertung dieses Mannes hält historischer Sicht nicht Stand! Übrigens gilt er als Erfinder der Tarot-Karten!)


� Illiricus (Illyricus) sinus: unter den verschiedenen Bedeutungen dieses geographischen Begriffes kommen im engeren Sinn die Küsten vor Venedig oder der historischen Region Epirus (Albanien, Griechenland) in Frage, im weiteren Sinn die gesamte Ostküste der Adria (dort zu keiner Zeit Genueser Kolonien, doch führte Genua Krieg gegen Venedig, vgl. Chioggia-Krieg!).


� Pietro Spinola: aus einem der bedeutendsten Adelsgeschlechter von Genua und einer der reichsten Männer seiner Zeit; sein Stadtpalast in Genua ist noch erhalten.


� s. Einleitung!


� grator 1: seine Freude zeigen, freudig danken


� Niccolo Lolli, mit Eneas Schwester Bartolomea verheiratet, hatte diesen in sein Haus aufgenommen, als er die Hochschule in Siena besuchte.
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